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Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Halle den 19 Januar 1917

Eine Jubiläumsftiftung für unſere
Univerſität

Zur 100 jährigen Wiederkehr der Vereinigung der Uni
oerſitäten Halle und Wittenberg planen führende Männer
aus Jnduſtrie und Handel in der Provinz Sachſen und dem
Herzogtum Anhalt für unſere Univerſität eine große Stif
tung Sie wollen mehrere hunderttauſend Mark
zuſammenſteuern die zur Ausgeſtaltung der volks
wirtſchaftlichen Studien an unſerer Univerſität
dienen ſollen Es ſoll damit zum Ausdruck gebracht werden
welche Bedeutung die leitenden Kreiſe unſeres wirtſchaft
lichen Lebens der ſachgemäßen Organiſation der Volkswirt
ſchaftslehre an unſerer Univerſität beimeſſen Jm Sinne und
nach dem Wunſch des hieſigen Ordinarius für Volkswirt
ſchaft Herrn Prof Dr Wiedenfeld ſollen namentlich die
Seminarübungen ausgeſtaltet werden mit dem Ziel größere
Teile unſerer Bevölkerung mit tiefergehender Kenntnis der
wirtſchaftlichen Entwicklungslinien und allec Wirtſchafts
elemente auszuſtatten in erſter Linie alle die Kreiſe die in
Geſetzgebung ſtaatlicher und privater Verwaltung zur Rege
lung der allgemeinen Unterlagen des Wirtſchaftslebens und
zur Geſtaltung der Wirtſchaftspolitik berufen ſind

Städtiſcher Eierverkauf
Bekanntmachung

Der Verkauf der der Stadt überwieſenen Eier wird am
Sonnabend den 20 Januar 1917 in der Talamtſchule fort

geſetzt
Als Käufer werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine

mit den Nummern 1501 6000 zugelaſſen Der Verkauf
findet nur von 1 Uhr vormittags ſtatt

An jeden Haushalt werden ſo viel Eier verabfolgt als
ar Aattsangehöetge auf dem Lebensmittelſchein verzeichnet
nd

Der Verkaufspreis beträgt 33 Pfennig für das Stück
Beim Verkauf iſt der Lebensmittelſchein vorzulegen Das
Publikum wird erſucht abgezähltes Geld vor allem Kupfer
geld bereit zu halten

Der Umtauſch iſt nur innerhalb 3 Tagen geſtattet
Halle den 19 Januar 1917

Der Magiſtrat

Verkauf von Vollkorubrot
Verordnung

Auf Grund der g8 47 49 der Bundesrats Verordnung
über Brotgetreide und Mehl aus der Ernte 1916 vom
29 Juni 1916 wird für den Stadtkreis Halle folgendes an

geordnet 8 n1

Der Verkauf von Vollkornbrot einſchließlich Pumper
nickel und Diabetikerbrot iſt nur zuläſſig gegen Abgabe
hieſiger Brotmarken oder Reichsreiſebrotmarken

8 2

Auf beſonderen Antrag können kranken Perſonen Brot
narken zum Bezuge von Vollkornbrot gewährt werden

Die Verkäufer von Vollkornbrot haben die empfangenen

Brotmarken wöchentlich in einem verſchloſſenen Umſchlage
auf dem Name Wohnung und Anzahl der Marken des Ab
liefernden zu vermerken ſind an das Kriegsbrotausſchuß
bureau Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 54 abzuliefern

8 4

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften werden
auf Grund des S 57 der Bundesratsbekanntmachung vom
29 Juni 1916 mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft

Halle den 18 Januar 1917
Der Magiſtrat

Zuckerkarten
Bekanntmachung

Die Verteilung der Zuckerkarten an diejenigen Per
ſonen welche ſich teilweiſe ſelbſt verpflegen und daher im
Beſitze eines grauen Lebensmittelſcheines mit rotem Auf
druck ſind erfolgt in den zuſtändigen BrotmarkenAusgabe
ſtellen vom Montag den 22 Januar 1917 an gegen Vor
weiſung des Lebensmittelſcheines

Halle den 18 Januar 1917
Der Magiſtrat

Ausländiſche Fiſche
Bekanntmachung

Es wird hierdurch bekannt gemacht daß ausländiſche
große und kleine Plötzen und Bleie hierſelbſt eingetroffen
und in den Fiſchhandlungen von Pfeiffer Haaſe Ludwig
WuchererStraße 76 und in der Neumarkt Fiſchhalle Jnh
Karl Pfeiffer Geiſtſtraße 33 zu haben ſind
Der Kleinhandelsverkaufspreis iſt für große Plötzen auf
9,90 Mark für kleine Plötzen auf 0,75 Mark und für Bleie
ruf 0,90 Mark pro Pfund feſtgeſetzt

Halle den 19 Januar 1917
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die 20 Brotmarken Ausgabeſtelle wird am 22 genngr

14917 vom Grundſtück Gr Brunnenſtraße Nr 3 8 Polizei
Frpfer nach Burgſtraße Nr 72 Gaſthaus zum Mohr ver
eg

Halle den 18 Januar 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Am Montkag den 22 d Mts keine Sißung der Stadt

verordneten
Halle den 19 Januar 1917

Der Stadtverordneten vorſteher
Koil

1 Beiblatt zu Nr 32 der Sangle Zeitung Freitag 19 Jannar 1917

Nationaler Frauendienſt
Der Bericht über das 2 Kriegsjahr der ſoeben veröffentlicht

wird zeigt welch großen Umfang die gemeinnützige Tätigkeit des
Nationalen Frauendienſtes in Halle genommen hat und mit welch
großem Erfolg er ſich bemüht hat die Not der Zeit zu mildern
Wir entnehmen dem Bericht u a folgendes

Am Schluß des 2 Kriegsjahres war die Zahl der beim Natio
nalen Frauendienſt hilfeſuchenden Familien guf über
7000 angewachſen Das bedeutet gegenüber den im 1 Kriegejahr
ermittelten einen Zugang von rund 2900 Das 2 Jahr hat aber
nicht wie es dem oberflächlichen Betrachter der Zahlen 5000 im
erſten 2000 im zweiten Kriegsiahr ſcheinen könnte einen Rück
gang ſondern natürlich eine erhebliche Steigerung der Tätigkeit
gebracht Kamen neue Familien verhältnismäßig wenig hinzu
ſo wurden die alten von früher bekannten um ſo mehr vorfſtellig
Sie mußten immer und immer wieder beſucht unterſtützt werden
zahlreiche beſchäftigten den Nationalen Frauendienſt andauernd
Beihilfen irgendwelcher Art erhielten überhaupt 5518 Familien
die allermeiſten mehrere Male

Jn dem Maße als die Verhältniſſe der einzelnen Familien
eine immer gründlichere Aufhellung erfuhren konnten naturgemäß
auch die Unterſtützungen und Fürſorgemaßnahmen immer mehr
dem beſonderen Falle angepaßt werden Die Erkenntnis daß mit
eigenem Erwerb nicht nur am tiefreichendſten und dauerndſten
ſondern auch für die Bittſteller perſönlich am gehaltvollſten ge
holfen ſei ließ das Schwergewicht der Tätigkeit immer mehr auf
den Nachweis und die Bereitſtellung von Arbeit
verlegen Beihilfen wurden vielfach und in geeigneten Fällen
immer von Arbeitswilligkeit abhängig gemacht Es hat ſich ge
zeigt daß die rein häuslichen Tätigkeiten zwar überaus häufig
angeboten werden aber natürlich nur wenig Verwertung finden
können Die Ausſichten ſind um ſo trüber als die Schwierigkeiten
der Lebensmittelrerſorgung die Seifennot und ähnliches auch
diejenigen Dienſtherrſchaften die ſonſt immer gewohnt waren
ſich fremder Hilfe zu bedienen zu Einſchränkungen veranlaßt
Gebeſſert hat ſich der Arbeitsmarkt für Verkäuferinnen Fabrik
und Gartenarbeiterinnen ein Spiegelbild des Amſchwungs der
ſich zugunſten der Frauen bemerkbar macht und der ſeinen für
das größere Publikum ſichtbarſten Ausdruck in der Anſtellung von
Straßenkehrerinnen Abfallfahrerinnen und Straßenbahnſchaffne
rinnen findet die auf Wunſch der Stadtbehörde direkt vom Arbeits
nachweis angeworben und eingeſtellt wurden

Die eigenen Werkſtätten des Nationalen Frauendienſtes die
beſonders Näherinnen Schneiderinnen Strickerinnen mit Arbeit
verſorgen ſollen eine große Anzahl von bezahlten Kräften ſind
vaneben in den Küchen Horten und ſonſtigen Betrieben unter
gebracht wurden fortgeführt und erweitert Bedeutende Auf
träge der Heeresverwaltung machten es möglich eine ſehr große
und ſteigende Zahl von Frauen zu beſchäftigen Die Nähſtube
wurde am 1 Oktober 1915 für rund 100 Frauen neu eröffnet und
bis Ende April 1916 beibehalten Die Nähſtube fertigte in Heim
arbeit überwiegend Soldatenhemden und ſonſtige Feldbedarfs
gegenſtände an lieferte aber auch der Kleiderkammer eine erheb
liche Anzahl von Kleidungsſtücken aller Art die von hier an Be
dürftige weitergegeben wurden Es wurden hergeſtellt

10 000 Stck Soldatenhemden
1000 Lungenſchützer
400 Soldatenmuffen

1000 Paar Soldaten Fauſthandſchuhe
800 Stck Soldaten Schals

3900 Kinderwäſche und Kleidungsſtücke
1825 Frauenwäſche
250 Bettwäſche mit Kopftkiſſen

3173 rſtlingswäſche
300 Knabenhoſen und 25 Joppren

4216 Handtücher und Küchenwäſche
Dazu wurden im ganzen 98 390 Meter Stoff verbraucht und 5645
Mark an Löhnen verausgabt

Die Arbeitsſtube Sophienſtraße 24 hatte das Glück
wiederholt ſehr große Aufträge zu erhalten die auch gänzlich
ungeübten Näherinnen Verdienſt und Brot gaben Hier arbeiteten
40 Werkſtattarbeiterinnen und dauernd 68 Heimarbeiterinnen die
aber je nach den Beſtellungen die oft große Beſchleuſſigung ver
langten auf 150 bis 200 an Zahl anſtiegen Jn den letzten vier
Monaten konnten 250 Frauen regelmäßig 752 wechſelnd be
ſchäftigt werden

Jm Gegenſatz zu Näh und Arbeitsſtube die für fremden Auf
trag arbeiten und neue Stoffe verbrauchen ſind Flick wie
Schneiderſtube zu dem Zwecke gegründet vorzugsweiſe die
gebrauchten Sachen die dem Nationalen Frauendienſt gefpendet
werden auszubeſſern und die nicht mehr ausbeſſerungsfähigen
anderweitig auszunützen Mit der Anfertigung und Verarbeitung
wurden in der Flickſtube wöchentlich zweimal 9 Frauen in vier
Vormittagsſtunden beſchäftigt

Die Strickſtube eine der älteſten Einrichtungen des
Nationalen Frauendienſtes wurde als ſchon die BVefürchtung auf
tauchte daß ſie wegen der Wollbeſchlagnahme ſchließen müßte
ebenfalls durch umfangreiche Aufträge des Kriegsbekleidungs
amtes in den Stand geſetzt ihren Betrieb aufrecht zu erhalten
Wechſelnd 1015 Frauen vom elfijiährigen Schulkind das Vatern
ſo gern was ins Feld ſchicken möchte bis zum 83jährigen Mütter
chen das im Laufe der beiden Jahre ſein 400 Paar Strümpfe
abliefern konnte wurden mit Strickarbeit verſorgt Sie fertigten
25 655 Paar Strümpfe 1543 Kopfſchützer 200 Paar Handſchuhe
200 Paar Handmüffchen

Bei der Jugendſtube die im Januar 1916 gegründet
wurde konnte es zweifelhaft ſein ob ſie in erſter Linie beſchäfti
gungsloſen jungen Mädchen Arbeit geben oder einen erziehlichen
Einfluß auf ſie ausüben ſollte Jedenfalls wurden beide Zwecke
von Anfang an ins Auge gefaßt und zu verwirklichen geſucht
Die Zahl der Teilnehmerinnen die gewöhnlich 25 betrug war
außerordentlichen Schwankungen unterworfen da ſie natürlich im
Augenblick die Jugendſtube verließen wenn eine lohnendere Ar
beit ſich gefunden hatte

Einen noch entſchiedeneren Uebergang zur Jugendfür
ſorge bildete einerſeits die Beteiligung an den ſogenannten
halliſchen Mädchenheimen Pfütztal und Lauchſtedt andererſeits
die Familienſtube Die eigentliche Jugendfürſorge wurde
im Kindergarten des Frauenbildungsvereines
der aus Anlaß des Krieges die Teilnehmerzahl etwa verdoppelt
hatte und in den drei Kinderborten ausgeübt Jn den Horten
die 157 Kinder umfaßten wie im Kindergarten der 110 auf
nahm waren vorzugsweiſe Kinder von Kriegsteilnehmern oder
ſolche deren Mütter auf Arbeit gehen müſſen untergebracht
Um gleichzeitig die Schwächlichſten und Bedürftigſten unter ihnen
vor der drohenden Unterernährung zu ſchützen wurden 120 Kinder
täglich in der Frauenſchüle wie auch im Hoſpital geſpeiſt Be
ſonders ſchwöchliche oder kränkliche Kinder fanden weiterhin im
Erholungsheim Dölau freundliche Aufnahme und Beſſerung ihres
Befindens

Die ſtändig ſteigenden Schwierigkeiten der Nahrungsmittel
verſorgung machten wie hier auch in den Küchen des Natio
nalen Frauendienſtes e ihren Einflußgeltend und ießen es angebracht erſcheinen den Verbrauch mehr
und mehr einzuſchränken Die Zahl der Eſſen abholenden Familien
betrug im ganzen 1086 davon erhielten 155 das Eſſen zweimal
25 dreimal eine Familie viermal je 6 Wochen lang Die Anzahl
der überhaupt im Laufe des Berichtsjahres ausgegebenen Por
tivnen belief ſich auf rund 75 000 Größte Nachfrage und größten
Anklang fanden bei allen Beteiligten auch die im unverarbeiteten
Zuſtand dargebotenen Lebensmittel K ln und Milch

der Kohlewerſorgung nahm ſich der Rationale rangndie

ſehr energiſch an ebenſo der von Klerdern Schuhen Wäſche
Gabe die jedoch am dringendſten begehrt und immer und überall
gleich h

Perſonen von denen wieder 328 zwei und mehrer
unterſtützungen erhielten

Di

geſchätzt wird iſt natürlich bares Geld Die im ganzen
verausgabte Summe von 34221,20 M verteilte ger 1305

e Male Geld
Jn zahlreichen hartnäckigeren Fällen

beſonders in denjenigen die größere Geldmittel beanſpruchten
kamen Vereinbarungen mit der Armenpflege oder auch ſonſti
Fürſorgeorganiſationen zuſtande mit dem Ergebnis daß die je
weils aufgerollte Koſtendeckungsfrage durch Verteilung auf die

hen Stellen eine glückliche und relativ endgültige Löſung
erfuhr

Ganz allgemein vermittelnd und in großzügigerer und um
faſſenderer Weiſe von Menſch zu Menſch und über alle Klaſſen
gegenſätze hinweg wirkten wieder die Frauenabende Sie
boten Entſoannung und Erholung ſie lenkten den Blick von der
Dumpfheit des Tages in freundlichere und lichtere Gefilde ſie
gaben Mu Kraft und Zuverſicht das ſchwere Unabänderliche
weiter zu tragen Rund 200 Frauen waren an jedem Abend zu
gegen und befand ſich ein feldgrauer Ehemann auf Urlaub ſe
nahm er die Selegenheit wahr mitzukommen Denſelben Zwecker
der Erhebung und Sammlung nur daß ſie einheitlicher gehalten
und für ein gebildeteres Publikum gedacht waren dienten die
Reden zur Weltlage Jhr Reinertrag belief ſich auf mehr al

2000 Mark Die weitere Sammlerarbeit für die Kriegsſpende
Deutſcher Frauendank die der RNationalſtiftung für die Hinter

bliebenen der im Kriege Gefallenen angegliedert und beſondere
zu Erziehungs und Ausbildungszwecken für die Waiſen verwandt
werden ſoll wurde in der Hauptſache von Mitgliedern des Natio
nalen Frauendienſtes geleiſtet und zum Abſchluß gebracht Die
allgemeine Hausſammlung die am 16 und 17 Mai
unter tatkräftiger Mitwirkung und Fern einer großen Anzahl
von Frauenvereinen Halles ſtattfand erzielte das ſchöne Er
gebnis von über 15000 Mark ſo daß im ganzen üben
22000 Mark nach Berlin überwieſen werden konnten

Das dritte Kriegsjahr iſt heraufgezogen ohne daß ein blaſſe
Schein glücklichen Friedens ſich am dunklen Firmamente zeigte
Mögen dieſe Darlegungen vielen edlen und opferbereiten Spen
dern Mut machen Geldmittel und ſei es das kleinſte Scherflein
dem Nationalen Frauendienſt zu weiterer ſegenbringender Arbei
anzuvertrauen Das Bewußtſein auch hierbei dem großen Ganzen
dem Vaterlande gedient zu haben darf ihr Lohn ſein

Mineraliſches Rohöl und ſeine Produkte
Zur Sicherſtellung gleichmäßiger Verteilung und zur Ver

hütung übermäßiger Preisſteigerungen iſt eine ſtraffe Zentrali
ſierung der Bewirtſchaftung mineraliſchen Rohöls und ſeiner Pro
dukte erforderlich Eine Verordnung des Bundesrats vom
18 Januar ermächtigt deshalb den Reichskanzler über den Ver
kehr mit mineraliſchem Rohöl und allen bei ſeiner Verarbeitung
anfallenden Erzeugniſſen z B Schmieröl Gasöl Solaröl Rück
ſtandöl Paraffin Oelgoudron Hartpech Weichpech Petrolkoks
allein und in Miſchungen ſowie Erdwachs Kerzen und Kerzen
erſatzmitteln Beſtimmungen zu treffen Auch über die Durchfuhr
der erwähnten Gegenſtände kann der Reichskanzler Anordnungen
erlaſſen Da auch Kerzen in die Bewirtſchaftung eingeſchloſſen
ſind war eine Ermächtigung des Reichskanzlers erforderlich dieBorſchriften der Verordnung auch auf Bienenwuchs auszudehnen

Die früheren Verordnungen über den Kleinhandel mit Kerzen
vom 25 September 1915 und über Montanwachs vom 26 Mai

2916 ſind aufgehoben
Eine gleichzeitig erlaſſene Ausführungsverordnung des Reichs

lanzlers legt die Bewirtſchaftung in die Hände der Kriegsſchmier
ölgeſellſchaft m b H in Berlin Jhr ſind vom 21 d Mts ab
ſowohl die aus dem Auslande eingeführten wie die im Jnlande
vorhandenen und erzeugten Waren der bezeichneten Art anzu
zeigen und auf Verlangen zu liefern Wird die R h
weigert ſo erfolgt Enteignung Nicht unter den eben geſchilderten
Anzeige und Lieferungszwang fallen Mineralösle die bei

15 Grad Celſius ein ſpesifiſches Gewicht von nicht über 0,825
einſchließlich haben Gaſolin Benzin Petroleum

Rohſtoffe zur Kerzenherſtellung dürfen von der Kriegsſchmier
öl Gefellſchaft m b H nur mit der Auflage abgegeben werden
daß ſie lediglich zu dieſem Zwecke verwendet werden Außerdem
hat die Kriegsſchmieröl Geſellſchaft die Kleinverkaufspreiſe vor
zuſchreiben die für die Kerzen auf den Packungen anzugeben ſind
Die Kerzenpackungen müſſen an der Außenſeite deutlich lesbare
Angaben über Namen Firma und Ort der gewerblichen Haupt
niederlaſſung des Herſtellers den Kleinverkaufspreis für die ganze
Packung und für die einzelne Kerze und die Anzahl der in der
Packung enthaltenen Kerzen aufweiſen Einzelne Kerzen dürfen
nur aus den dazu gehörigen Packungen und in der Höchſtzahl von
drei Stück auf einmal verkauft werden Den Verkehr mit Altar
kerzen und Doſenlichten wird die Kriegsſchmieröl Geſellſchaft be
ſonders regeln

Die Verordnung des Reichskanzlers die mit den üblichen
Strafbeſtimmungen ausgeſtattet iſt tritt am 21 Januar 1917
in Kraft Die Vorſchriften über Packung und Kleinverkauf vor
Kerzen erlangen jedoch erſt mit dem 15 Februar 1917 Geltung

Die Kriegswohlfahrtsausgaben der Gemeinden
Das Geſetz über die ſtaatlichen Beihilfen

Wie der preußiſche Finanzminiſter in ſeiner geſtrigen
Etatsrede erklärte gedenke die Regierung um die Bereit
ſtellung eines weiteren Betrages von 209 Millionen Mari
nachzuſuchen um Gemeinden zur Erleichterung ihrer Auf
We für Kriegswohlfahrtszwecke Beihilfen zu gewähren

er Geſetzentwurf liegt nunmehr vor Darin heißt es u a
Der Finanzminiſter wird ermächtigt zur Bereitſtellung der

Summe Staatsſchuldverſchreibungen auszugeben An Stelle
der Staatsſchuldverſchreibungen können vorübergehen
Schatzanweiſungen ausgegeben werden Der Fälligkeitster
min iſt in den Schatzanweiſungen anzugeben

Aus der Begründung erhellt wie hoch ſchon bisher die
Beträge der durch die Regierungspräſidenten angemeldeten
und mit Beihilfen bedachten Kriegswohlfahrtsausgaben der
Gemeinden und Gemeindeverbände geſtiegen ſind Dangd
waren

im Januar 1915 19 610 023 Markim April 1915 2323 162 284 Mark
im Juli 1915 29726 378 Markim Oktober 1915 37 71d 491 Mart
im Januar 1916 45 508 509 Markt
im April 1916 à 47 225 230 Mark
im Juli 1916 51361 540 Markim Auguſt 1916 40 932 112 Markim September 1916 53 332 817 Mark
im Oktober 1916 54 217 457 Mark

bei der Beihilfen verteilung zu berückſichtigen Dazu kommen
noch die Ausgaben der beſonderen Erwerbsloſenfürſorge für
div Tertil und Konfektionsinduſtrie ſowie für das Schuh
machergewerbe die gegenwärtig den Betrag von zuſammen
wei Millionen Mark monatlich ſchon um einige Tauſend

überſchritten haben
Jm ganzen hat die Regierung bisher 110 und dann noch

einmal 200 Millionen Mark für dieſe ſtagtlichen Veihilfen
während des Krieges verausgabt

e



Frervertefkung

an Diee di zu pa werden gebetene der Geſchäftsſtelle des Bundes Phyſiologiſ Jn
Magdeburgerſtraße 21 vorm 1 nachm 7 ein

Ein Achtel des Ackerlandes wird etwa 8 Mark

Städtetag und Schätzungsamtsgeſetz
Beſchlüſſe des preußiſchen Städtetages

Der Realkredit Ausſchuß des preußiſchen Städtetages hat
u dem Schätzungsamtsgeſetz in der Form in der es im preußi

chen Abgeordnetenhauſe verabſchiedet worden iſt befaßt Für
die bevorſtehende Beratung im Herrenhauſe hält der Städtetag
an ſeinen bisherigen Anträgen feſt Beſonderes Gewicht wird
darauf gelegt daß den Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern
ein Recht auf die Einrichtung eines eigenen Schätzungsamtes ein
geräumt wird Auch in der Frage des Groß Berliner Schätzungs
weſens hält der Städtetag ſeine Auffaſſung an wonach die
Schätzung Aufgabe der Gemeinden ſein müſſe gemein wird
die Notwendigkeit die Rechte der Gemeinden an den von ihnen
eingerichteten Schätzungsämtern zu ſichern betont Bei den
Schätzungsgrundſätzen erſcheine die Einbeziehung der zukünftigen
Wertentwicklung als beſonders bedenklich Die Forderung einer

n der mündelſicheren Grenze auf 60 Prozent wird wieder

Verein der Saalbeſitzer
Die erſte Verſammlung im neuen Jahre fand beim ift

führer des Vereins Herrn Paul Dietlein in ln
Der in Ausſicht genommene Anſchluß an den Zentralverband
deutſcher Wirtevereinigungen brachte verſchiedene An pracen die
alle in dem Wunſche gipfelten die Begründung möge zuſtande
kommen im Jntereſſe des geſamten Wirteſtandes Die Februar
verſammlung ſoll über Entſendung der Delegierten nochmals be
fragt werden Die verſchiedenen Eingaben kamen zur Verleſung
Redakteur O Ludwig aus Leipsig gab nochmals Aufklärung über
die Warenumſatzſtempelſteuer ſowie Einhalten und Löſen der ein
gegangenen Pachtverträge während des Krieges Ein Merkblatt
über Preußiſche Gewerbeſteuer ſoll den Mitgliedern zur Jn
formierung zugehen Der Ausfall der Klage der Autorengeſell
ſchaft gegen ein hieſiges Mitglied wurde bekannt gegeben Die
erſtere hatte ſich mit 60 Proz und Tragung der Hälfte der Koſten
einverſtanden erklärt man war über dieſes Entgegenkommen an
genehm berührt Die nächſte Verſammlung findet am 9 Februar
im Oberpollinger ſtatt

Die Hindenburgſpende in der Provinz en Nach
den Zuſammenſtellungen der Provinzialfleiſchſtelle in
Magdeburg waren bis zum 17 d M ine 67000 Pfund
für die Hindenburgſpende angemeldet den 52 Kreiſen
der Provinz ſind 39 Landkreiſe t

Zu dem Vortrag des Schriftſtellers Freiherrn von
Ompteda über die Sommeſchlacht der veranſtaltet vom Bund
deutſcher Gelehrter und e und vom Bund zur Erhal
tung und Mehrung der deutſchen Volkskraft am Sonnabend
ſtattfindet wird uns mitgeteilt daß die Eintrittskarten ſchon
nach wenigen Stunden ausverkauft waren Leider war die
Erlaubnis nicht die Zahl der Pl zu vermehren Eine wenvteßt wird unter dieſen u tun ni

vorhanden ſein tBund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volks
kraft Man ſchreibt uns Für ſeine nie deitigen Aufgaben
bedarf der Bund der Hilfskräfte Er konnte bis jetzt ſeine
ausgebreitete Tätigkeit nur unter großen Opfern an Zeit
erfüllen Jetzt überſteigen die Anſprüche die Kraft und die
Zeit eines einzelnen ken bedeutend Der Bund verfügt

n über eine beſoldete Sekretärin und ferner über eine
eſoldete Hilfskraft welche die Einteilung der Aecker vor

nimmt ürde der Bund gezwungen u die zunehmende
Arbeitslaſt durch Anſtellung von beſoldeten Kräften durch
uführen dann würden ſeine Mittel nicht ausreichen um die
sherigen Aufgaben in vollem Umfang durchzuführen und

andere Pläne aufzunehmen Aus dieſem Grunde ergeht vor
ullem an die Mädchen und Frauen der Stadt der Aufruf ſich
für Hilfsarbeiten auf der Geſchäftsſtelle Phyſiologiſches Jn
ſtttut Magdeburgerſtr 21 zur Verfügung zu ſtellen on
eine Mitarbeit von zwei bis drei Stunden am Tage wäre
jehr willkommen

Wie wird für die Angehörigen unſerer Krieger geſorgt
Unter dieſer Aufſchrift iſt hei der Königlichen Hofbuchhandlung
von E S Mittler u Sohn Berlin SW 68 Kochſtr 68/71 ein
vom Geheimen exvedierenden Sekretär im Kriegsminiſterium
Rechnungsrat Fiſchbacher herausgegebener Ratgeber für Krieger
familien erſchienen e kurzgefaßte Darſtellung gibt in allge
meinverſtändlicher Form einen klaren und vortrefflichen Ueber
blick über alle zum Wohle unſerer Kriegerfamilien getroffenen
Maßnahmen ſowohl aus der militäriſchen
wie auf Grund der reichsgeſetzlichen und ſozialen Verſicherungen
Die geſchickte Anordnung des Stoffes läßt auf den erſten Blick er
kennen welche Anſprüche den Angehörigen der Krieger zuſtehen
wenn dieſe in den Kriegsdienſt eintreten ins Lazarett aufge
nommen kriegsgefangen oder vermißt werden oder wenn ſie vor
dem Feinde fallen bezw infolge einer Kriegsverwundung ſterbenDer Preis des Buches iſt niedrig gehalten 25 mig ſo daß
die Beſchaffung auch den weniger BVemittelten möglich iſt Bei
Sammekbeſtellungen durch Verbände Vereinigungen Wohlfahrts
gefellſchaften uſw gewährt der Verlag noch einen Preisnachlaß
Die Vorzüge des Ratgebers ſind ſo unverkennbar daß er im
ganzen Reiche die weiteſte Verbreitung verdient Das Buch iſt
in jeder Buchhandlung erhältlich

Seförderung Der Kriegsfreiwillige Offigierſtellpertreter
Adolf 5Sefſe Sohn des Univerſitätsquäſtors Heſſe wurde zum
Leutnant im 233 Feldart Regt befördert

Der Ortsperein Halle im Verband Deutſcher Eiſenbhahn Hand
werker und Arbeiter Sit BVerlin hält ſeine Generalperſamm
Iung am Sonnabend abend s Uhr in Mars la Tour ab

St Ulrich Oſthezirk Die Jugendvereine Ju undJünglinge n am Sonntag den 21 d abends
226 Uhr in der Kaiſer Wilhelmshalle Neue Promenade einen

mationen und einem kleinen The geboten werden Alle
Gemeinbeglieder ſind willkommen Eintritt 10 Pfg

Infolge der Winterglätte ſtürzte in der Gr Ulri
Pferd der ſtädtiſchen Straßenreinigung Da ſich das
nicht zu erheben vermochte wurde es durch die
Feuerwehr wieder auf die ne gebracht

Eiſenbahnunfall Am 18 d Mts fand auf der Strecke Wall
witz eine Güterzugtrennung ſtatt wodurch die Haupt
W 75 wurden Perſonenverkehr iſt

Familienabend Es werden e Darbietungen mit Dekla

raße ein
ier allein

Stum eSchaffnexin wurde bei dem U

1 Dreimäderlhaus zur Aufführung nachmittags wird die Oper

Deutſche

Kriegs Ausſtellung
Halle Mori

omilitär u Kinder 25 Pfg
Sonnabend nachm im Erfriſchungsraume

Muſikaliſche Darbietungen
Eintritt 50 Pfg

I Halleſchen Konſervatoriums unter önl Leitungdes

Theater Konzert und Vorträge
Dts Stadttheater teilt mit Heute Freitag den 19 Januar

kommt die Oper Carmen in der bekannten Beſetzung zur Auf
führung Das Programm des morgen Sonnabend unter Leitung
von Kapellmeiſter Oskar Braun ſtattfindenden Sinfonie Konzerts
bringt die 7 Sinfonie von L v Beethoven und die
Dichtung Taſſo von Liſzt Der Soliſt des Abends Franz von
Vecſey ſpielt das Violin Konzert von Beethoven und da dieNolen für die urſprünglich in Ausſicht genommene wwaniſche Sin

fonie von Lalo wegen Grenzſchwierigkeiten nicht rechtzeitig ein
rer das Mendelsſohn Konzert Das Konzert beginnt abends
8 Uhr Am Sonnabend nachmittag kommt als Schülervorſtellung
Schillers Wilhelm Tell zur Aufführung Die Vorſtellung be
ginnt um 3 Uhr Am Sonntag abend kommt die Operette Das

Die luſtigen Weiber von Windſor in der Beſetzung der Erſt
aufführung gegeben Montag den 22 d Mt findet eine Auf
führung von Beethovens Fidelio ſtatt

Deutſche Kriegsausſtellung in der Moritzburg Die Aus
nasleitung hatte bekanntgegeben daß außer den Militär

en auch andere Künſtlerkonzerte geboten werden deren
erſtes am Dienstag ſtattgefunden hat Die für Mittwoch ange
ſagten muſikaliſchen Vorträge von Mitgliedern unſeres Stadt
theaters wurden leider im letzten Augenblick abgeſagt Am Sonn
abend ſind von nachmittags 4 Uhr an im Erfriſchungsraume
muſikaliſche Darbietungen des erſten Halleſchen Konfervatoriums
für Muſik und Theater unter Leitung ihres Direktors des Herrn
Bruno Heydrich zu erwarten Es ſtehen nicht nur Kunſtgenüſſe
des Orcheſters des Konſervatoriums bevor ſondern auch Chor
geſänge Enſembles Soli für Geſang Cello Violine und Klavier
werden in reicher Abwechſelung eine hoffentlich recht zahlreiche
Zuhörerſchar voll befriedigen können Jnsgeſamt werden etwa
50 Perſonen mitwirken

h

Die neue Karte von Europa
Der Karte des Zehnverbands mangelt s an Trümpfen
Doch rächt er für dieſe Unart ſich ſchwer
Und ſtellt in Ermang lung von ſonſt gen Triümphen
Die neue Karte Europas her

Wehrt auch im Feld der Barbar ſich barbariſch
So werden dafür im Beratungsſaal
Bomſt Krotoſchin Zoppot und Schneidemühl zariſch
Und engliſch der Kaiſer Wilhelm Kanal

Die Republik ſteckt mit Geſchnupper
Das ganze linke Rheinufer ein
Zum Rheine gehören auch gleich noch die Wupper
Und Ruhr Denn dem Reinen iſt alles Rhein

Damit die JoghurtVerbraucher nicht hungern
Bleibt von Bulgarien ein Kuhſtall beſtehn
Und gerade ſo viel von Oeſterreich Ungarn
Daß Gulaſch und Möllſpeis nicht untergehn

Kann man an offener Tafel nicht glänzen
Nun gut ſo wird nach der Karte geſiegt
Der Zehnverband kriegt um ſo loſere Grenzen
Je grenzenloſere Dreſche er kriegt

Prinz Karneval 17 ſchwingt als Standarte
Die neue Karte Europas juchbe
Der höfliche Zehnverband gibt ſeine Karte
Bei Frau Vernunft pour prendre gongé

Caliban im Tag

Liederabend von Emmy Wejih Der Liederabend der Sängerin
Emmy Weibß der geſtern abend im Mozartſaal ein zahlreiches
Publikum vereinte war Robert Schumann und Franz Schubert
gewidmet Doch leitete die Künſtlerin ihr Programm mit der
großen Arie Szene der Andromache aus Achilleus von Max
Bruch ein Sehr glücklich war dieſe Wahl gerade nicht Wenn
gleich die Wiedergabe durchaus einwandfrei war und bereits
unverkennbar die guten geſanglichen und ſtimmlichen Qualitäten
der jungen Sängerin hervortreten ließ zwang ſie das Streben
den dramatiſchen Steigerungen gerecht zu werden zu einer For
cierung ihrer Kräfte Das machte ſich in dem Hauptwerk des
Abends Schumanns Liederzyklus Franenliebe und Leben
Op 42 eine kurze Atemſtockung auch bemerkbar Doch überwand die Sängerin die peinliche Situation mit anerkennenswerter
Energie und bot in ihrer Geſamtleiſtung ſo viel Gutes daß das
kleine Mißgeſchick dagegen verblaßte Mit einer ſchönen Stimme
die namentlich in der Mittellage von abgerundetem Wohlklang
iſt verbindet die Künſtlerin ein außerordentlich ſtarkes muſika
liſches Ausdrucksvermögen das alle die beſeelten Schwingungen
der unvergänglichen Kunſt Schumanns zur tiefen Wirkung brachte
Hervorragend iſt zudem ihre klare überaus deutliche Ausſprache

die die herrlichen ChamiſſoVerſe zur vollen Geltung kommen
ließ Dieſelben Vorzüge der Sängerin belebten auch die von ihr
geſungenen ubertLieder Sie ſang drei Mignonlieder aus

elm Meiſter von Goethe und Gretchen am Spinnrade

rei bewegte re hielt r re nichtzurück ergzwang urch ſtürm eine Zugabedie der Künſtlerin in i audem auchzenden Clingsliede Nun muß ſich alles alles enden einmal Ge
legenheit ihr es Können im hellſten Li
zu laſſen Starken Anteil an dem Erfolg des Abe
Herr Viktor von Frankenhurg der in überaus por
nehmer und doch beſtimmter Art die Künſtlerin m Er
ſwielte zudem zwei Soloſtücke von Franz Schubert Jn dem Jm
promptu BDur zeigte er meiſterhaften Anſchlag und glänzende
Technik und entlockte dem Blüthnerflügel die ſchönſten Töne
Schubertſchen Melodienreichtums e Wirkung verſtärkte ſich
noch in Moment musical Nr 4 u 5 wo das hinter der

i re erm uzum be Beifall hinriß Krenährung in der Jechigeit Z in den le Sebruer

te erſtrahlen
hatte auch

r ar worauf Je ſchon die
elenkt ſei Genauere Mitteilungen erfſlgen demnächſt
nſeratenteil dieſer Zeitung

Die Eisbahn 3 mußte lge der großen Schneelaſt geſchloſſen e ähhn von v Dietze Vorkehrungen
getroffen worden ſind um die dadurch entſtandenen Schäden zu
beſeitigen wird die Eisbahn am Sonnabend bei anhaltende
Kälte dem Verkehr freigegeben

Provinzial Rachrichken
h Ammendorj 19 Jan Geſchäftsjubiläum S

hieſige Färberei und chemiſche Waſ 7it von Karl Mauers
berger die auch zahlreiche Annahme n in Halle Merſeburg
Deſſau uſw hat begeht am heutigen Tage die Feier ihres 25jähr
Beſtehens Der Jnhaber Sohn eines r in Eckarts
berga eröffnete ſein Geſchäft am 19 Januar 1892 in Halle Moritz
kirchhof 5 verlegte es aber ſchon nach zwei Jahren hierher wo
es ſich fabrikmäßig vergrößerte ſo daß darin vor Beginn des
Krieges etwa 120 Leute beſchäftigt wurden Das Perſonal über
reichte ſeinem Arbeitgeber ein vom Kunſtmaler Mar Jentſch zu
Halle in Aquarellfarben ausgeführtes Gedenkblatt

Merſeburg 19 Jan Fleiſchverſorgung Zur
Zurückhaltung von Gold ie Ausgabe der neuen
Fleiſchkarten für den Bezirk Merſeburg erfolgt vom Freitag dieſer
bis Dienstag nächſter Woche Auf den Kopf der Haushaltung
entfallen für die laufende Woche 200 Gramm mit 160 Gr Fleiſch
ohne Knochen ſteckt das Gold Unter dieſer Spitzmarke
chreibt der M Einen Beitrag zur Beantwortung dieſer

ge liefert die Bekantmachung des Ortsrichters einer benach
barten Gemeinde es ſei am Dienstag auf dem Wege nach der
Stadt eine ſchwarze Ledertaſche verloren worden enthaltend ein

Wertpapiere und 500 Mark in Gold Wegen
dieſes uns am Vaterlande iſt der Verlierer ob ſeines Ver
luſtes nicht zu bedauern Aus Rückſicht auf den Ruf der Gemeinde
die ſo ſelbſtſüchtige und unvernünftige Mitglieder beſitzt wollenwir ihren Namen verſchweigen Gold gehört nicht in den Strumpf

ſondern auf die Reichsbank Man Prpt auch hieran wieder
daß alle Aufforderungen zur Abgabe des Goldes an manchen
Stellen ohne Wirkung bleiben

Jena 18 Jan Wärmehalle für Kriegerfrauen Das Rote Kreuz hat hier im Evangeliſchen Gemeinde
haus für Kriegerfrauen eine Wärmehalle errichtet denen damit
Gelegenheit gegeben wird im eigenen Haushalt Heizung und
Licht zu ſparen Auch können ſie dort nebenbei unter fachmän
niſcher Anleitung ihre Wäſche und Kleidungsſtücke in Ordnung
halten Für Kriegerfrauen die Kriegsarbeit leiſten und deshalt
nicht ſelbſt ihre Kinder in Ordnung halten können will das
Rote Kreuz die Sachen unentgeltlich ausbeſſern laſſen Auch die
Kinder können verſuchsweiſe mitgebracht werden

Oſterfeld 18 Jan Goldene 5Sochzeit Am Sonn
tag konnte das Ferdinand Blechſchmidtiche Ehepaar das Feſt der
goldenen Hochzeit feiern Die kirchliche fand in der
Wohnung im Kreiſe der zu dieſer Feſtlichkeit herbeigekommenen
Kinder durch Pfarrer Klocke ſtatt der das Kaiſerliche Gnaden
geſchenk überreichte und die Glückwünſche der Kirchengemeinde
übermittelte Jm Anſchluß an dieſe Feterlichkeit ſprach Bürger
meiſter Jaekel in herzlichen Worten die Glückwünſche der Stodt
aus

Wittenberg 19 Jan Die Vierhundert Jabr
feier der Reformation will der deutſche evangeliſche
Kirchenausſchuß ſo geſtalten daß das eigentliche Jubelfeſt am
31 Oktober in Wittenberg vor ſich geht Dazu werden die prote
ſtantiſchen Fürſten an ihrer Spitze der Kaiſer ſowie die offiziellen
Vertreter der proteſtantiſchen Landeskirchen erwartet Der RNach
mittag ſoll die fürſtlichen wie offiziellen Gäſte nach Eiſenach ent
führen Andern a wird eine r quf eer Wartburg ſtatt
finden und zwar der große Feſtſaal die Menge der
nehmer nicht zu faſſen vermag ſoll der zweite Hof der Wartburg
einen ſtimmungsvollen Hintergrund zu der Feier bilden

Auerbach i 18 Jan Die Perlenfiſcherei die
als ſogenanntes Regal von zwei in Oelsnitz wohnhaften König
an Perlenſuchern in der Weißen EGlſter und deren RNeben
flüſſen wie auch in einigen obervogtländiſchen Bächen ausgeübt
und deren Ertrag an die Königl Oberforſtmeiſterei hier abge
liefert wird war im verfloſſenen Jahre weniger ergebnisreich
als 1915 Es wurden gefunden 20 hochwertige helle Perlen
1915 70 16 halbhelle 22 8 verdorbene 12 und 5 Muſcheln

mit eingewachſenen Perlen 16 Dieſe Elſterperlen wer
ſchon ſeit mehr als hundert Jahren geſammelt und im Königl
Grünen Gewölbe in Dresden aufhewahrt es befinden ſich da
runter Stücke im Wert bis zu 150 Mark von beſonderer Größe
und wunderbarer Reinheit Seitdem die Jnduſtrieabwäſſer ge
klärt werden müſſen ehe ſie den Flußläufen zugeführt werden
iſt der Fiſchbeſtand beſſer und auch die Perlenfiſcherei wieder loh
nender geworden bei gleichmäßigem mittleren Waſſerſtand ver
ſpricht ſie für 1917 einen reichlichen Ertrag

Altenhurg 19 Jan Spitzbübiſche Brüder Vier
Brüder im Alter von 13 Jahren haben in letzter Zeit Un
mengen von Fleiſch aus einer Fleiſcherei geſtohlen und entweder
ihrer Mutter gegeben oder an bekannte Frauen verkauft End
lich iſt es gelungen die jugendlichen Spitzbuben auf ihrem Raub
zuge en und ihre Namen ſowre die der beteiligten Hehler
feſtzuhalten

Cohurg 19 Jan Zwei Kinder erxſtickt Als ſich
geſtern mittag die Ehefrau des im Hauſe Neuſtadterſtraße 8 wohn
haften Maurers Emil Welſch zur Zeit als Unteroffigier im Felde
vom Hauſe entfernt hatte um Beſorgungen zu machen entſtand in
der Wohnung ein unbedeutender Zimmerbrand Bei der Rück
kehr fand ſie zwei ihrer drei Kinder einen 324 Jahre alten Knaben
und ein zweijähriges Mädchen erſtickt vor

Dresden 18 Jan Steuererhöhung Der Stadt
rat für 1917 die Erhöhung der Gemeindeſteuern um 4 auf
152 Prozent der Staatseinkommenſteuer vor Außerdem tritt
in dieſem Jahre ein Zuſchlag von 10 30 Prozent zur Staats
einkommenſteuer ein

Magdehurg 19 Jan Wiederaufnahme der Elb
ſchiffahrt Die wegen des Hochwaſſers kurze Zeit geſtört ge
weſfene Elbeſchiffahrt iſt wieder voll aufgenommen worden

Sport Nachrichken
Winterſport

Aus den Winterſportylätzen wird gemeldet Geiſing i
7 Grad Kälte neeböhe 35 40 Ztm Ski und Bobe x r gen rleier W r n Schneehöhe 3 Grad KälteFriedrichroda i Th e
höhe 30 Ztm und Neuſchnee 4 Grad Kälte Ski und Rodelbahr
ſehr gut Schierke Harz Schneehöhe 45 Ztm 4 Grad Kälte
Ski und Rodelbahn vorzüglich herrliche Winterlandſchaft Bar
Harzburg Weiterer Schneefall für Rodel und Ski ſehr günſtig
Brocken 45 Ztm Schneehöhe

Rennen z n Se ähäh und r
ſitzer Lenkrennen auf der Bobhſleighbahn Nachm 3 Uhr
Sprungrennen am en Sprunghügeln Es werden Preiſeverteilt Nen beim Vorſihenden des Winlehorl
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F Sihung Donnerstag 18 Januar X9 17
Am Miniſtertiſche v Breitenbach Dr Lenhe v Lochell

r Uhr 15 ine witz erdffnet die Sienng a

Erſte Leſung
Dr v Heydebrand ſkonſ Zunächſt einige Worte zumSia Erſtens iſt daß aus den hörten W ä

1916 ein Teil des izits gedeckt
er Etat für 1917 mehr der Wirklichkeit entſprechend zen

ſt iſt dern erfreulich Mit beſonderer Genugtuung er
auch in dieſem Jahre trotz der gewaltigen Kriegslaſten

Preußen die Erfüllung ſeiner Kulturaufgaben nicht ve en
Die Einnahmen aus den direkten Stenern die ja das Rüd

rat des preußiſchen Etats bilden zeigen eine beträchtliche Er
öhung Leider hat man vielfach das Kapital angreifen müſſen
llerdings kann und muß die Zukunft hierin eiwas ändern denn

itere Erhöhungen der ſteuerlichen Belaſtung beſtehn
nſte Bedenken Beifall Der Eiſen verwaltung ſagen wir

ür ihre Tätigkeit unſere Anerkennung Beifall Alles in allem
önnen wir da unſer Finanzweſen auf geſunden Grundlagen auf

t iſt ruhig in die Zukunft ſchauen ß für den Wiederauf
der Provinz Oſtpreußen r ſchon faſt 700 Millionen

kgeweeh yrden konnten verdient ganz beſondere Anerken
all

Rußland das verſprochen hat die aus Oſtpreußen in die Ge
fangenſchaft weggeführten Bewohner auszuliefern entzieht ſich
noch immer ſeiner Verpflichtung und die armen ußen ſind

weiter e und hilflos dem Slend preisgegeben Möge die
iſche Regierung bei der Reichsregierung darauf dringen daß

Ruſſen gegenüber eine Sprache angeſchlagen
ird wie jeßt gegenüber den Franzoſen VejEine I rache wird auch in Rußland ihre Wirkung nicht

fehlen ere wirtſchaftliche Lage iſt reich an Entbehrungen
und Opfern ir können das ruhig ausſprechen denn das Aus
land weiß was wir jetzt unſerer Bevölkerung zumuten müſſen
Mit den Waffen können ſie uns nicht beſiegen und ſo hoffen ſie
daß Mangel und Not m enheit und Uneinigkeit ſchließlich die Kräfte unſeres Volkes
lahmlegen werden Auch dieſe Hoffnung muß zu
Schanden werden Beifall Deshalb dazu ein offenes

ort Zunächſt an die ländliche Bevölkerung Sie hat es gewiß
chwer bei dem Mangel an Arbeitskräften und angeſichts der Tat
ache daß zweifellos manche Verordnung nicht das Richtige trifft

Trotzdem muß die ländliche Bevölkerung mehr leiſten als bisher
ſie muß ſich klar darüber werden daß ſie mehr Opfer bringen muß
als ihr vorgeſchrieben ſind Zuſtimmung Jetzt gilt es die Probe
auf das Exempel zu machen daß wir alle ein Volk von
Brüdern ſind Beifall

Das Bewußtſein von der Not in dieſer ſchweren Zeit iſt noch
nicht in alle Teile der ländlichen Bevölkerung gedrungen Man

n die Antwort die die Entente dem Präſidenten Wilſon gegeben
in allen Gemeinden anſchlagen damit man auf dem Lande

berall erkennt was uns bevorſteht wenn dieſer Krieg verloren
wird Sehr gut Die Landwirtſchaft muß ſelbſt den
Beweis dafür liefern daß ſie leiſten kann was ſie ver
prochen hat als ſie Schutz und Förderung von den anderenänden verlangte Sehr gut Auch die ſäd tiſche Be

pölkerung leidet ſchwer Traurig iſt es ſehen zu
müſſen wie Frauen nach ein paar Kartoffeln ſtehen und wie die
ftädtiſche Bevölkerung für die einfachſten Lebensbedürfniſſe ge
radezu unerſchwingliche Preiſe zahlen muß Es iſt menſchlich ber
ſtändlich wenn die Städter us Unkenntnis dafür das Land ver
aniwortlich machen Auch nach dem Kriege werden wir noch

innere ietracht zu veranlaſſen einen ſchwächlichen Frieden
chließen ch wenn wir noch lange darben müſſen wollen wir

a die gegenwärtigen Preiſe haben Unſere Feinde hoffen uns
wrch

ſ

Mitteilungen an unſere Truppen draußen

müſſen mehr als bisher lernen zu leiden ohne zu klagen Unſere
Behörden haben eine Kerwaltige Arbeit geleiſtet ohne die wir nicht
ſo daſtehen würden Was wir haben iſt wenig aber das Wenige
wird ſo eingeteilt werden daß jeder etwas hat und wir durchkom
men können und daß unſere Krieger keine Sorge haben daß wir

lich gerfallen während ſie den Feind von uns abwehren
NMilikäriſch hat uns das verfloſſene Jahr ganz Ge

waltiges gebracht Wenn wir bedenken wie furchtbaren An
en unſere tapferen Krieger an der Somme ausgeſetzt wurden
nun wir die Rieſenkämpfe bei Verdun hetrachten wenn wir

uns den glänzenden Siegeszug unſerer Trupen nach Rumänien
und in Rumänien den man wohl als das ureigenſte Werk un
J Generalfeldmarſchalls von Hindenburg bezeichnen darf

eifall vergegenwärtigen wenn wir an das exinnern was
unſere tapferen Seeleute geleiſtet haben an die glänzende

vom Skagerrak an das was unſere
Bypote bis in die letzte Zeit hinein zur Bekämpfung unſerer

Segner getan haben ſo iſt ja kein Dank innig und groß genug
um auszuſprechen was uns da bewegt Zuſtimmung ünſere
Helden draußen müſſen mit dem Gefühl vorlieb nehmen daß ſie
für ihr Vaterland ihre Familie und ihr Daſein kämpfen Das
wird ihnen weiter die Kraft geben durchzukämpfen was unſere
Vegner uns jetzt bereitet haben Beifall Aber wir wollen
uns auch nicht einer Täuſchung hingeben Wenn man die Ant
worten lieſt die trotz der Kriegslage die verbündeten Gegner
uns und dem amerikaniſchen Präſidenten gegeben haben ſo muß
man gewiß ſagen das iſt ſchrecklich obwohl man in gewiſſem
Sinne eigentlich dankbar ſein muß daß ſie die Maske ſohaben falren laſſen Sehr richtig aber wir wollen uns
auch nicht verhehlen daß doch eine ganz gewaltige Kraftanſtren
gung auf der anderen Seite noch gemacht werden wird die uns
und unſere Volkskraft vor gewärlige Proben ſtellt Zwar hat
man gegenüber den Prahlereiéngufder Gegenſeite
manchmal das Gefühl Kinder im Dunkeln ſingen ſich ein lautes
Lied Aber die Regierungen die die Verankwortung tragen ſind
noch am Ruder und müſſen wie ein Spieler der verliert alles auf
die lehhte Karte ſetzen Das zeigt uns was uns noch bevor
ſtehen wird

Nicht genug Dank und Anerkennung und tiefe Bewunderung
kann man für die Worte ausſprechen die der Kaiſer im
Aufruf an das Heer und an unſer Volk gefunden

t Lebhafter Beifall Dieſe Worte müſſen dauernd in der
völkerung feſtgehalten werden Zuſtimmung Unſer König

joll ſich nicht täuſchen das preußiſche Volk ſteht hinter ihm wie
rin Mann und wird ihm folgen auf dem r zum Kampf und
um Sieg den er uns weiſen und fahren wird Lebhafter Bei

Wir danken ihm daß er in ſeinem Appell die Gerech
gkeit unſerer T betont hat Dieſes Wort das man
wrltas halten möchte iſt doch nicht rn ſig wenn man

t wofür die Gegner kämpfen Jetzt wo wir die ganze Vor
ichte des Krieges kennen r es von den Engländer n

ne Frivolität ohnegleichen wenn ſie den Krieg
t hecie u r enkite e ine rei t a e einer

erſe en n ſie für Fre uWas der Kaiſer von uns verlangt iſt auch unſere
n wir ihm auf dem Wege zum Sieg folgen wollen

iſt es auch notwendig daß wir im Jnnern ein
ganz einiges Volk ſind Lebhafter Beifall Deshalbenthalte ich mich des Eingehens auf innerpolitiſ

zze

g

in anderen ruhig erörtern kann die aber in dieſer
Stunde nicht am Platze ſind Sehr richtigl Jetzt kommt es
nicht ukunftsideen guszumalenvon denen doch kein Menſch weiß wie ſie e e
derden und die doch am letzten dagu

das iſt un
ne

3 n ve

Fragen die

te

let ren daß die e
e e und allerlei Fei e auftreten Die

oiunde hraugtein e o wo ein Mann zum
vberen ſteht hr richtigl Was uns den Kries n

ere Siegesgewißheit Was vor uns ſteht das J en elitalen Miene von ung erſtrebt werden u R grſeg Kriege auſſeut

e i h e el e t wehen dann h x angee

den diee
Beifall Das muß ſehen werden es iſt
darüber länger zu narg wenn die

ich

Wenn unſere militäriſchen Jn

e r en be derſer es für angebracht und zeitgemäß erachten von dem un
u eſchränkten U Bootkrieg den h Bonn Tmachen dann wird das deutſche und preußiſche ſoweit i verſtehe bereit ſein die u z u etStürm Heifett Abg mann Wer Jhnen das

s zu ſagen Erneuter lebh Beifall Der Abg Hoffmann
2 einen auf en der le deresmal um ſo ſtä nſetzt uf von dStraßenjungel äſident Graf v SchwerinLöwitz erſucht

den R nicht zu ſtören Die Zurufe des Abg Hoff
mann ſtören mich nicht aber ihm beliebt ſeit längerer Zeit
einen Ton anzuſchlagen den wir in dieſem ſe eigentlich nicht
gewöhnt ſind nicht recht welcher Umſtand HerrnSoffmann zum Mentor des Hauſes macht Der Ton ſeiner Aus

führungen und Bemerkungen auch nicht der Lage in der
wir uns gegenwärtig befinden vWir wollen ſiegen Das iſt die Vorausſetzung für
alles was wir nach dem Kriege zu erreichen hoffen Wenn man
der Meinung iſt es werde dann alles bleiben wie es iſt und jeder
werde ſeine eigenen Laſten tragen ſo iſt das ein ganz gewaltiger
Jrrtum Dann muß doch eine gang andere Sprache geſprochen
werden Wir müſſen verlangen daß wir an unſeren Grenzen
anders als bisher hige werden Das können wir uns nicht
zum zweiten Mal leiſten daß wir in der Weiſe überfallen werden
wie es geſchehen iſt Die Schadloshaltung die unſere
Gegner begehren werden guch wir verlangen Lebh
Beifall Wir werden fordern daß unſer Volksleben ſo wieder
hergeſtellt werden kann wie es vor dem Ueberfall geweſen iſt
Vergegenwärtigen Sie ſich wie unſer Volksleben in den nächſten
Jahrzehnten ausſehen würde wenn das nicht geſchieht Angeſichts
der angerichteten Verwüſtungen ſtünden wir vor Verhältniſſen die
r ere ganze Zukunft in Frage ſtellen Darum werden
auch wir Garantien verlangen wie ſie jetzt
Gegner fordern Beifall Nicht bloß für die Gegenwark ſon
dern auch für die Zukunft Beifall Wir werden und ſollen ein
Volk bleiben das in der Welt ſeine Bedeutung hat darum müſſen
uns die Unterlagen gegeben werden dieſe Zukunft die uns der
Krieg verheißen und gebracht hat zu erringen und feftzuhalten
Wann und was das ſein wird wird ſich entſcheiden wenn der
Krieg gewonnen und der Sieg unſer ſein wird Beifall

Was uns im laufenden Jahr noch an Schwerem bevorſteht
das weiß Gott allein i
unſere Pflicht tun Lebhafter Beifall
Abg Herold Ztr Das Bild das uns der dritte Kriegs
haushaltsplan bringt iſt nicht unerfreulich Der Anerkennung der
Leiſtungen der Eiſenbahnverwaltung ſchließen
wir uns durchaus an Was während des Krieges in Oſtpreußen
geleiſtet iſt verdient Bewunderung Die Fürſorge für die
Kriegsbeſchädigten iſt eine wichtige Aufgabe unſerer
Regieruüng die ſie in Zuſammenarbeit mit den Gemeinde undden anderen Jnſtangen köſen muß Weiter bedarf das Handtverk
der Kleinhandel und überhaupt der Mittelftand der Unterſtützung
Den Beamten und den Altpenſionären bringt der Voranſchlag ja
ſchon erfreüliche Hilfe Die Landwirtſchaft hat Großes
in dieſem Kriege geleiſtet Beifall rechts Ein gerechter Aus
gleich zwiſchen den Jntereſſen der Erzeuger und Verbraucher m
geſucht und gefunden werden Wir haben die Friedenshar
in Bewußtſein unſerer Stärke ausgeſtreckt Nach der Ablehnung
durch unſere Gegner heißt es alle Mittel zu Lande und
in der Luft über auf und unter dem Waſſer auszunutzenUnſere U Boote können noch viel mehr leiſten Guſlinguang
rechis und in der Mitte Wann dies geſchieht überlaſſen wir der
Einſicht unſerer Oberſten Heeresleitung Die Leiſtungen unſerer
Induſtrie und unſerer Aerzke können gar nicht genug anerkannt
werden Beifall Wir halten durch bis zum ſiegreichen Ende

Beifall a z meeAbg v Kardorff freikonſ Den Ausführungen des Abg
b Hehdebrand über den Etat und über die verſchleppten Oſi
preußen ſtimmen wir durchaus zu Unſere Regierung muß mit
allen Mitteln dahin wirken daß unſere Gefangenen
menſchen würdig behandelt werden Nun zur politiſchen
Frage Die GSrklärung des Führers der polniſchen Frak
tion hat allgemein enttäuſcht Das wichtigſte iſt hier eine Ver
ſtändigung mit der katholiſchen Kirche bezüglich des Religions
unkterrichts Der polniſche Klerus Hat ſich während des Krieges
durchaus ruhig und loyal verhalten Wir müſſen verſuchen ihn
dauernd aus der Großpolniſchen irre auszulöſen Das liegt
guch im Jntereſſe des kanfeſſionellen Friedens und
den muß uns der Krieg unter allen Umſtänden bringen Nach
dem Kriege ſtehen wir vor ſo ungeheuren Schwierigkeiten de wirehe Reibungsfläche u Möglichkeit beſeitigen müſſen

Beifall
Wir haben volles Verſtändnis für die Gefühle der Katho

liken namentlich für ihre Entrüſtung üher die unwürdige
Lage in der ſich jetzt der Papſt befindet Wenndas Zentrum immer wieder über eine ungleichmäßige Behand
lung und Zurückſehzung der Katholiken im Stagtedienſt klagt foges ich dieſen Vorwurf in ſeiner Allgemeinheit zurückweiſen

Allerdings die Zahl der Regierungspräſidenten und Staats
beamten katholiſcher Konfeſſion in der Verwaltung iſt ſehr ge
ring aber die Katholiken haben ſich ihr auch nicht zugewandt
er im Zentr Man darf hier auch nicht einfach mit
er Elle meſſen Aber aus konfeſſionellen Gründen darf man

niemand zurückweiſen Da gilt heute noch Bülows Waork
La recherche de la çonfession est interdite Sehr richtig
Wir müſſen nicht umlernen aber gulernen und Vor
urteile ablegen Zuſtimmung Nun zum Wahl
recht Auch wir ſind bereit an der Reform des
preußiſchen Wahlrechts mitzuarbeiten wenndie Regierung uns eine ſolche Vorlage bringt Zuruf links
Wenn Die Frage der Abänderung des Wahlrechts darf
unter keinen Umſtänden zu großen ſchweren innerpolitiſchen
Kämpfen führen Wir müſſen verſuchen einen Ausgleich und
eine Verſtändigung zwiſchen den Parteien zu erzielen die auf
dem Voden des abgeſtuften Wahlrechts ſtehen Wird eine
Vorlage gemacht dann darf die Wahlreform jeden
falls nicht wieder unter den Diſch fallenDie Stellung des Herren hauſes muß 837
bleiben Hier ſchreckt das Beiſpiel Englands wo man den Einfluß
des Oberhauſes immer mer beſeitigt hat Ueber dem Herren
hauſe ſchwebt das Damoklesſchwert des Pairſchubs Wir
werden uns überlegen müſſen ob wir für das Herrenhaus nicht
einen numerus clausus einführen Zug ſmnzng rechts Am
ſchwerſten leidet unter dem Kriege der Mittelſtand Die
Löſung unſerer Ernährungsfragen haben wir
grundſätzlich beim falſchen Ende angefaßt Will man die uk
tion haben muß man hohe Preiſe zahlen mit niedrigen Preiſen
bekommen wir nichts heraus Aber es gibt auch da eine Grenge
Das Wort Batockis der Preis für eine Gans müſſe erſt auf
300 Mark n ehe eingegriffen wird bedeutet 3 geradezu
eine Prämie auf die verbotene Verfütterun
von Brotgeireide Sehr richtig Allgemein geklagt wi
über die Tätigkeit der G Man darf die Sorge um die Valuto

nicht übertreiben denn mit der Varuta kann man niemand
ernähren

Nun zu den Kriegszielen Es kommt unſereMeinung jetzt nicht darauf an Kr iele r
wenn von pria e r n Es i re e zrichtigl S e en e t

Küaſchien e a jen h ähh buken
nnötig verlängern und d a hre e n

Kriegen

Wir aber wollen alle alle

herkranerh daß Herm enmal ter Frice geſcoſen en vre
rage r ſtärkeren 7 214 von der Ober

i der Frie der Diee h Vor Gegen Friedensangebot war
9

ine große und ſittl Tat Si t rkt innen ndgeh außen e e daß e zu einerim
Debatte gekommen iſt Sehr richtigl links und im ZentrWenn in et Kri ele worden

dann hatten wir der n v rZuftimm un Zentre die Entente vor r Welt ins Unrecht ge
ſebtie nationalliberale Partei hat ſich in einem

eiben an den Reichskangler d gewendet daß ſie durch
ie Ausſchaltung der Reichstagsdebatte in dieſen r nicht

mitbeſtimmend hatte mitwirken können Nach der
aber die doch den Stempel des Fürſten Bismarcka einzig und allein der den Frie

en denn er iſt der Oberſte Kriegsherr lche Schwierig
keiten hat ſchon der Friedensvertrag von 1871 gemacht Derkommende reren wird noch ſchwieriger ſein Es iſt ger nicht
möglich dem Reichstag dafür die Rechte einzursumen die

ihm gern einräumen Wir ſind jedenfalls der
A daß die Rechte des Kaiſers nach keiner Richtun
angetaſtet werden dürfen Wenn der Reichekangler geſagt hat
er werde den Reichstag hören ſo hat er damit natürlich die Füb
lungnahme mit den Parteiführern gemeint Ob viel dabei
herauskommen wird iſt fraglich denn der Reichstag iſt ja in
dieſen Fragen gar nicht einig eidemann iſt nicht das deutſche
Voik aber Baſſermann und Graf Weſtarp ſind es auch nicht
Von den Parteiführern braucht ſich der Reichskangler über die
Stimmung im Lande nicht unterrichten zu laſſen denn die
erfährt er aus den Zeitungen

Jn bezug auf Bekgien ſind die e im egemacht worden ſind i ans das ten der er
verwirkt Wenn die Ve nungen über unſeren Neutralitäts
bruch immer und immer wieder verbreitet werden ſo muß man
ihnen nachdrücklich mit der Wahrheit en ten Aber in der
Aufmachung mit einen Fremdwort in der Regie hat man keine
lückliche nd Das lehte Amerikanerfeß wird im
lke du gen nie per Sehr richtig a Fr e

ommt es heute nicht n an TatenVolk ſteht mit unerſchütterlicher Zererſche mit felſenfeftem Ver

trauen der Oberſten Heeresleitung gegenüber Sie wird alle
Kraftmittel antvenden wenn der Augenblick da nach ihrer
Ueberzeugung gekommen iſt Möge dieſer Augenblick bald kommen
Mit felſenfeſtem Vertrauen ſtehen wir hinter dem Heer Wir
wiſſen die Kraft unſeres Volkes iſt unbeſiegbar ſie kann u
wird nicht gebrochen werden Uns alle beſeelt das ſtolze Gefühl
der Sohn eines ſolchen Volkes zu ſein Beifall v d Fk o
Volk ſehnt ſich nach Frieden Gebe Gott daß der
ſald kommt und daß er ein deutſcher Friede ſei Möge dann
der Geiſt der Verträglichkeit und der V t der
der Ueberzeugungen auch der politiſchen Gegner über den
dieſes Hauſes walten Lebh Beifall

S

t

de S r n ger ſt ben elt 77n daß i n enheim eine chenrufnicht zur un gerufen habe Wenn der Abg v d
durch Unterbrechungen fortwährend geſtört wird ſo muß ja un
willkürlich eine Erregung entſtehen nnoch rufe ich w
lich den Abg v Pappenheim zur Ordnung ſore i V u e h e e Terder den gleichen Vorwu erſehen Werm der
und ſeine Meere Freunde nicht ger geneigt find e
unſerer Verhandlungen Rechnung zu tragen ſo gebe ich ihm doch
anheim zu erwägen ob er nicht dem ungeheuren Sruſt der
Stunde in gebührender Weiſe Rechnung will damit nicht
im Ausland der falſche Eindruck erweckt daß in unferem
Volke Uneinigkeit beſteht Lebh Brado

Vigzepräſident des Stagatsminiſteriums v Sreitenhache Die
Ablehnung unſeres Friedensangebotes durch die

a m pin dieſem Hauſe nur das ei r ausgelöſt nunür unſer 9 liebtes wette land bis gum an er

ten Beifall r er n eWaffen aber noch mehr wir kämpfen die It
Iügen welche die Feinde erſonnen wir en gegen die
Heucheleien mit denen ſie den Sehrrichtig Das iſt vielleicht der ſ te Kampf weil es der Kampf
der Wahrheit gegen die Lüge iſt Weil aber unſere Feinde dieſeKampfesmethode bevorzugen heben ſich die a e Armeen

und unſerer Flotte nur um ſo leuchtender ab Wir können in der
Tat nicht genug tun in Dankſagung an u Volks

e er u e h WortenPräſident vor wenigen Tagen und Vorredner getana enm ermut Beifall umges nötigt uns immer wieder zu der was kann
m Deutſchland de ied brinenee

t

ß

e

m ehe en rn et e e eer e eländiſchen Intereſſe wäre es im höchſten Maße erwü wenn
von der Volksvertretung des führenden Bun
desſtaates die Politik des Reiches nach Möglichkeit unterſtützt würde Mit ſolchen Kriegsgielen
wie ſie der Abg v Kardorff ausgeſpr e idem Ertrag der militäriſchen ent ſichwohl jeder Leiter der hohen Politik ei en HnnenWie in vielen Fragen ſo ſtehen wir auch in dieſer turmhoch über
unſeren Feinden In unſerer inneren Ge ſchloſſenheit
liegt ein außerordentlicher or Wer ſich gedrungen ſühlt

S die R e r h Peſt e eStellung zu nehmen udunanahm ſein Anſehen nach außen zu
der übernimmt nicht mr vor ſich ſondern vor Volke
und der Geſchi au ich Verantwortungſehr richtig links quch wenn er ſich von inneren Ueber
x getrieben und von noch ſo hoher Geſinnung

errn don ſowie den übrigen Vorrednern danke
ich für die nung die ſie der Arbeit der geſamten
Staatsbehörden und der Staatsbeamten währent

des Kr Menſchlichee zu Unvolkommenheiten ſind auch bei dieſer J r Aben
es erfreut uns und ſpornt an wenn hier dieſer hgedacht wird Leiſtungen die nur zum V Teil vorausgeſ
werden konnten Mir als der Ei ktung tut es
beſonders wohl wenn in der ſchwerer Arbeit anerkann
wird welche Schwierigkeiten zu ü geweſen ſind und
welche ungeheuren Laſten auf der Verwaltung ruhen FaßW Monate hindurch jſt es un während des Kege ngen

allen r e auf militäriſchem und ichem F
biete eigentlich voll zu entſprechen Auch die igkeiten
ia den letzten Wochen zutagegetreten ſind werden ſicherlich über

Seeu Das a a Gebi wie da a

bei de
miomus fann r Regiernng nur ſo
ihr an Anregungen Wünſchen und F lanndie Vegiernna in ihrer Vieſbeit nur beeren Reaieru n a



und Volrrverkreran die unWe ieges an dem Aufbau und
er Geſtaltung unſeres Staatsweſens nicht

ſpurlos 7475747 können Es wird ſich immer nur
im das Maß handeln über das ſich Regierung und Volksverkretung zu verſtändigen und leihen haben werden
und den Zeitpunkt der ſich der jeweiligen politiſchen Lage an

muß Nicht etwa r geſamten ſtaatlichen Eineiner grundſtürzenden derung bedürfen
Der Aufbau unſeres Staatsweſens iſt ſo feſt das hat der

Miniſter des Innern in viel vollendeterer Form hier im Vor
jahre ſchon ausgefüht hat das Blühen und Gedeihen des

Landes d ſehr gefördert daß man an grundſtürzenden Aenderun
gen nicht denken wird Erbalten wir was uns ſo hoch
gehoben hat was uns zum Neide unſerer Feinde ſo groß gemacht
hat Bauen wir das aus was unter dem Wechſel der Zeiten
änderungs und ergänzungsbedürftig iſt Wen Landtag und Re
gierung in dieſem Sinne an die Reform und Geſetz
gebung unſerer Verwaltung herantreten wenn volle
Gleichberechtigung gewährt toird für alle geiſtigen Mitarbeiter an
ſolchen großen Friedenswerken und wenn der reiche Quell der
Volkskräfte heraufſteigt und gefaßt wird wo er ſich zeigt dann
werden die furchtbaren Folgen der Weltkataſtrophe gemildert wer
den Heute aber leben wir nur der Gegenwart und müſſen der
Gegenwart leben Wir verlangen vollſte Anſpannung aller phyſi
ſchen und moraliſchen Kräfte wir verlangen äußerſte Pflichterfül
lung von jedem um unſeren Armeen und dem Vaterlande zum
endgültigen Siege zu verhelfen auf den wir alle hoffen und den
wir zuverſichtlich erwarten Beifall

Schluß im Hauptblatt

Vermiſchkes
Eine Frau die nachts munter iſt

Aus Berlin wird berichtet Der Gemeindevorſtand in
Lankwitz hat von einer Frau folgendes Bewerbungsſchreiben
erhalten Möchte höflichſt anfragen ob die Gemeinde in
Lankwitz eine Frau als Nachtwächterin einſtellen
möchte Jch bin eine große ſtarke ſehr energiſche geſunde
Frau kenne keine Furcht und verſtehe mit der Schufjwaffe
gut umzugehen zuvor war ich bei der Eiſenbahn angeſtellt
Jch möchte aber nur des Rachts beſchäftigt werden denn des
Nachts bin ich munter wie ein Fiſch im De Hochachtungsvoll N So lange es ſo tatkräftige Frauen gibt wird
n Vaterland alſo um Arbeitskräfte nicht in Verlegenheit

mmen

72 Jahr im Bett und nicht krank
Jn der engliſchen Seeſtadt Scarborough hat dieſer Tage

eine alte Dame das Zeitliche geſegnet die volle 72 Jahre
ihrer 94 Lebenslenze im Bette verbrachte Mit 21 Jahren
hatte ſie ſich verlobt Da ihr Vater ihr aber die Erlaubnis
zur Verheiratung verweigert und allen Bitten der Tochter
gegerAber taub geblieben war ſo hatte dieſe wie andere
den Schleier das Bett genommen und war ſeit jener Zeit
nicht mehr aufgeſtanden Dieſes Gelübde zeit ihres Lebens
das Bett nicht mehr zu verlaſſen hat ſie mit einer Stand
haftigkeit durchgeführt die einer beſſeren Sache wert ge
weſen wäre Nur einmal in den 72 Jahren iſt die enttäuſchte
Braut ihrem Bett untreu geworden als ſie genötigt war
von Cambridge nach Scarborough überzuſiedeln Trotz der
nicht gerade hygieniſchen Bedingungen die eine zwiſchen den
rier Wänden und nur mit der Ausſicht auf einen Betthimmel
rerbrachte Lebensexiſtenz bietet hat ſich wie die Times
verſichern die alte Dame in dieſen 72 Jahren der beſten Ge

Mitteldeutsche Privat Bank viele alte
wmz2 r mömje Amtliche Bekannimachungen

Bekanntmachung
Betrifft die Gemeinde EinkommenſteuerPeranlagung derjenigen
Hewerbetreibenden Bergbau und Eiſenbahn Unternehmer bezw
Frwerbsgeſellſchaften deren Unternehmen ſich außer auf Halle

noch über andere Gemeinden eritreckt
Zum Zwecke der Verteilung des der Gemeinde Einkommen

ſteuer unterliegenden Einkommens aus den oben bezeichneten
Unternehmungen gf das Jahr 1917 werden die beteiligten Unter
nehmer bezw Geſellſchaftsvorſtände gemäß S 20 der hieſigen Ge
meindeeinkommenſteuer Ordnung vom 4 März 1895 hierdurch auf
gefordert ſpäteſtens bis zum 16 Februar 1917 einen Verteilungs
plan bei uns einzureichen

Dieſer Plan muß nach den Beſtimmungen der 88 47 und 48
bezw 482 des Kommunalabgaben Geſetzes enthalten und zwar im
dreijährigen Durchſchnitt

a bei Verſicherungs Bank und Kreditgeſchäften die erzielten
Bruttoeinnahmen

b in allen übrigen Fällen die erwachſenen Ausgaben an Ge
hältern und Löhnen einſchl der Tantiemen des Ver
waltungs und Betriebsverſonals

Außerdem ſind die Geſchäftsberichte Jahresabſchlüſſe ſowie
die entſprechenden Beſchlüſſe der Generalverſammlungen für die
in Betracht kommenden Wirtſchaftsjahre beizufügen

Salle den 12 Januar 1917
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Es iſt in der letzten Zeit wiederholt feſtgeſtellt worden daß

in verſchiedenen Geſchäften Sauerkraut verkauft worden iſt Wir
machen darauf aufmerkſam daß Sauerkraut beſchlagnahmt und
bisher für den Verkauf nicht freigegeben worden iſt Die Jn
haber der einſchlägigen Geſchäfte werden daher erſucht den Ver
kauf von Sauerkraut ſofort einzuſtellen Zuwiderhandlungen
ziehen die geſetzlichen Strafen nach ſich

HSalle den 18 Januar 1917
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Jn den hieſigen Tageszeitungen erſcheinen täglich Angebote

zum Ankauf von getragenen Kleidungs und Wäſcheſtücken ſowie
getragenen Schuhwaren
Es wird daher nochmals darauf aufmerkſam gemacht daß nach
der Bekanntmachung des Magiſtrats vom 5 Januar 1917 die be
zeichneten Sachen nur veräußert werden dürfen von behördlich
zugelaſſenen Perſonen und Stellen Andere Perſonen dürfen da
gegen nur an die behördlich zugelaſſenen Perſonen und Stellen
veräußern Der gewerbsmäßige Erwerb iſt nur den behördli
zugelaſſenen Perſonen und Stellen geſtattet Dieſe haben au
bei Bekannrmachungen in Zeitungen in denen ſie zum An
kauf von getragenen Sachen anbieten gemäß der nntmachung
des Stellvertreters des Herrn kanzlers vom 16 Dezember
1915 ihren Namen oder die Firma ſowie die Wohnung oder Ge
ſchäftsſtelle anzugeben

u it erfreut Sie verfügte über ausgezeichneten Appetith ren T Wer eint um den ein junges Mädchen ſie
beneiden können
Augenblick auf der vollen Höhe Sie intereſſierte ſi

Zeppeline in Scarborough aber ſorgte dafürgekensabend noch ein gewaltiges Ereignis erſchütterte

m

Jn der Reuköllner Betrugsaffäre behauptet einer der ver
hafteten Spitzbuben daß an den Neuköllner Einkaufsbeamten
eine Proviſion von 10 000 Mark gezahlt worden ſei Der be
treffende Magiſtratsſekretär ſtellt dies entſchieden in Abrede und
verlangt Gegenüberſtellung mit dem Täter Die Reuköllner

Es hat ſich jetzt der dritte Täter der dem Honvedregiment 1
angehörende Soldat Schalgo gemeldet der der Landwehrinſpek
tion Budapeſt gegenüber behauptet vaß er erſt durch Zeitungen
von dem Betrug gegen die Stadt Neukölln gehört habe Zwar
habe er als Vermittler bei dem angeblichen Lebensmittelverkauf
mitgewirkt ſei aber ſelbſt ein Opfer der Betrüger geworden
Stadtverordnetenvorſteher Sander äußerte zu der Angelegenheit
der den Verkauf vermittelnde Magiſtratsbeamte ſei von der
Neuköllner Kriegsnotſtandskommiſſion mit dem Kauf von Lebens
mitteln betraut worden Die Kommiſſion ſei eine völlig ſelb
ſtändige Körperſchaft die nach eigenem Ermeſſen handelt und
Beamte zum Ankauf von Lebensmitteln verpflichten darf

Straßenbahnmarken als ſtädtiſches Kriegsgeld Die Stadt
Se den macht mit ihrem ſtädtiſchen Kriegsgeld aus Metall

e Nachdem bereits von zahlreichen deutſchen Städten zur
Behebung der Kleingeldnot Kriegsgeldſcheine ausgegeben wor
den ſind hat die Stadt Schneidemühl Kriegsgeld aus Metall
prägen laſſen Jetzt werden in ähnlicher Weiſe Gera und Roſen
heim in Bayern folgen Die Geraer Stadtverwaltung iſt mit
der Straßenbahngeſellſchaft in Verbindung getreten zwecks leih

um ſie als 10 Pfenn gStücke in Verkehr zu geben und die Roſen
heimer Stadtverwaltung hat beſchloſſen für 15 000 Mark Kriegs
geld in Fünf Zehn und Fünfzig Pfennig Stücken prägen zu
laſſen Der Roſenheimer Geſchäftswelt ſoll das Kriegsgeld ge
gen 1 Prozent Agio überlaſſen werden

Halliſcher Wetterbericht
h

16 Jan 19 Jan9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 754 0 756 3Thermometer Celſius 0 ,9Rel Feuchtigkeit 92 919Wind Nee SO 2Marximum der Temperatur am 18 Jan 5 C
Minimum in der Nacht vom 18 Jan zum 19 Jan 0 C
Niederſchläge am 19 Jan 7 Uhr morgens 0 1 mm

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Berliner Großbanken im Jahre 1916 Die Köln Ztg

beſpricht an Hand von Unterlagen die ihr von den Berliner
Großbanken zur Verfügung geſtellt ſind deren vorausſichtliche
Gſchäftsergebniſſe im Jahre 1916 Das abgelaufene Jahr ſtand
mehr noch als ſein Vorgänger unter dem Merkmal Steigerung
der fremden Gelder bei den Großbanken Jnduſtriekredite
fallen ebenſo weg wie Handelskredite ſowohl in Wechſelform im

beinahe erlegenen Binnenhandel als auch in Akzeptform im un
terbundenen Ueberſeehandel Die Stelle von Wechſel und Ak
zeptkrebiten des gewerblichen und Handelslebens nehmen heute

ätte
Auch geiſtig blieb ſie bis zum bin

ür

alle Ereigniſſe und die Nachrichten von den Kriegsſchau
plätzen zumal ließen ihr Herz höher ſchlagen Der Be ren

ihren

Verwaltung erklärt unbedingt dem Beamten zu glauben

weiſer Ueberlaſſung ihrer aus Metall beſtehenden Fahrmarken

Schatzwechſel und ſcheine des Reichs der B der Ge
meinden und anderer öffentlicher Körperſchaften ein dine in
folge der Gemeinwirtſ groß und Ausfälle bringt
wieder das eng beſchränkte Effektengeſchäft die auch durch die
hier kürzlich eingehend geſchilderten Kapitalsechöhungen der

glänzend beſchäftigten Krieginduſtrieunternehmungen an denendie Banken beteiligt ſind nicht ausgeglichen werden Jm artigen

zeigen die Banken eine ebenſo bemerkenswerte wie erfreuliche
Flüſſigkeit ihrer Mittel die der Zeit der Uebergangswirtſchaft
und der neu erwachſenden Tätigkeit ſofort nach dem Kriege zu
gute kommen wird Jm einzelnen ſind die Dividenden der Groß
banken wie folgt zu ſchätzen

Die Deutſche Bank die bereits im Voriahre ihre Frie
densdividende von 128 Proz wieder ausgeſchüttet hat dürfte
an dieſem Satze feſthalten Bei der Diskonto Geſell
ſchaft rechnet man gleichfalls mit der Vorjahrsdividende 85
Prozent Die Lage bei der Dresdner Bank hat ſich ſo
entwickelt daß man unter dem üblichen Vordehalt mit einer Ster
gerung der Dividende von 6 Prozent und mit einer Annäherung
an die Friedensdividende von 818 Prozent rechnene darf
Bei der Darmſtädter Bank Bank für Handel und
ſtrie wird mindeſtens mit der Vorjahrsdividende 5 Prozent
und wenn nicht unvorhergeſehene Umſtände eintreten mit der
Warſcheinlichkeit einer mäßigen Dividendenſteigerung gerechnet
werden Die Berliner Handels geſellſchaft dürfte
ihre Dividende die ſchon im Vorjahre um 1 auf 6 Prozent er
höht werden konnte um ein weiteres Prozent alſo auf 7 Pro
zent ſteigern Die Nationalbank für Deutſchland
wäre in der Lage ihre Dividende über 4 Prozent zu erhöhen ſie
wird aber vorausſichtlich dem vorjährigen Satze won 4 Pro
zent verharren Bei der Commerz und Diskonto
bank iſt es nicht ausgeſchloſſen daß ſie die in den beiden erſten
Kriegsjahren je 8 Prozent ausſchüttete auf ihren letzten Frie
densſatz von 6 Prozent zurückkehrt Die Mitteldeutſche
Kreditbank endlich dürfte mindeſtens die vorjährige Divi
dende 54 Prozent verteilen ob man darüber hinausgehen
wird darüber ſtehen Entſchließungen noch aus

Hermann Schött Akt Geſ in Rheydt Der Aufſichtsrat be
ſchloß der am 15 Februar ſtattfindenden Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 10 7 Prozent bei 281 000

243 000 Mark Abſchreibungen und bei erhöhtem Vortrag vorzu
ſchlagen

Aus der Linoleum Jnduſtrie Ein Zuſammenſchluß des deut
ſchen Linoleumkleinhandels iſt in der Bildung begriffen und zwar
unter Mitwirkung des Verbandes deutſcher Linoleumhändler

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 17 Januar Weizen Mai 18754 Juli 15076

September 136 Mais Mai 10058 Juli 99 September
Schmalz Jan 15,85 Mai 16,25 Juli 16,37 Pork Jan
30,276 Mai 29,25 Juli 29,00 Rippen Jan 15,05 Mai 13,50
Juli Hafer Mat 5818 Juli 55

Newyork 17 Januar Winterweizen 201 Weizen Nr
1 northern 223 Mais nominell Kaffee 10

Waſſferſtanoe
bedeutet ſtber unter Nu

Saale und Unſtrut Fall Wach
erArtern S 18 Jan I17 JanNebra Oberpegel 222 14 8e Unterpegel 2,08 1,96 12 hWeißenfels Oberpegel rr2,64 66 2Unterpegei fl 14 1,26 12 eTrotha 19 Jan 2,74 18 Jan 42,80 6Alsleben Oberpegel 18 Jan 76 17 Jan 2,50 26 aUnterpegel e r2,04 70Berndurg r215 e r2,23 13 hCalbe Oberpegei 790 Fl 95 5 SUnterpege I 93 12 14

Froststrasse 12
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Fr rJ r J

Vekanntmachung
Wir weiſen darauf hin daß dem Büro VIII Großer Berlin

Nr 11 bei Anmeldung von Beerdigungen die letzte Steuer
quittung vorzulegen iſt

Halle den 12 Januar 1917 Der Magiſtrat
Warnung

Jm verfloſſenen Jahre ſind wiederum zahlreiche Unfälle durch
Ueberfahren von Fuhrwerken auf unbewachten Bahnübergängen
herbeigeführt worden Es wird deshalb den Geſchirrführern die
größte Vorſicht beim Befahren von unbewachten Ueberwegen zur
Pflicht gemacht Gleichzeitig werden ſie darauf hingewieſen daß
ſie durch Unachtſamkeit nicht nur ihr eigenes Leben gefährden
ſondern auch durch fahrläſſige Gefährdung des Eiſenbahnbetriebes
ſich einer ſtrafrechtlichen Verfolgung ausſetzen

Salle den 4 Oktober 1916
Die Polizeiverwaltung

Kriegsnotſpende für verſchämle Arme
Seit dem 7 Dezember 1916 gingen ein
2 Stadthauptkaſſe Fabrikbeſitzer Jakob Gum

perz 13 Rate 100 Fräulein M Sander 20 Prof
Dr v Lippmann 25 Dr E W 10 Bankier Ernſt
Haaßengier 500 Frau Geheimrat Rundnagel 10
Verein der Aerzte zu Halle 500 Geh Juſtizrat Eiſen
traut 6 Rate 50 Ungenannt 20 zuſammen 1235 M

b Städtiſche Sparkaſſe A W 15 M
Mit den früheren Gaben zuſammen 10 097,07 M Jn

dem wir allen freundlichen Gebern verbindlichſt danken
bitten wir um weitere Spenden an eine der beiden ſtädti
ſchen Kaſſen oder an die Expedition dieſer Zeitung

Halle den 13 Januar 1917
Die Armendirektion

Bopiwäsche
mit elektr Vibrations Massage
Frisur und Ondulation 25 Mark

Kamlllen Teer Behdlg
25 Pfg extra

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Fritz
Fügemann in Halle S wird nach
erfolgter r des Schlußtermins
hierdurch aufqehoben

Halle den 17 Januar 1917
Königliches Amtsgericht Abt 7

Moderne FrlsurenVermischtes
mit Ondulation 75 Pf

Ausbeſſerin ſucht h n 1 MkLanudwehrſir 10 esichtsdampfhbad
mit elektr Massage zur Pflege

Bohnermasse und Remn der Haut
50 Ma

wieder vorrätig

rk

DamenF Dahm FriDufthaus Sass 5
Poſtftr 1 am Leipziger Turm

Schmeerstrasse 5 l Etage
Grösstes Etagen Geschäft am

Platze 7 Rabinen
Erste Krälte Fernspr 3334

Aus don folg beurlaubt halto wochentags

Sprechstunde von d ind 4 V

S alle den 17 Januar 10917
Die Paolizeſnerwyfiung

v

Dr Bruno Lehmann e et
2 rer r

Familien Nachrichten

Am 17 d Mis ist im Alter von 74 Jahren
der Ovoraufseher a D

Herr Friedrich Horn
versiorben

Seit der Gründung unserm Verein ange
hörenod ist uns der Verstorbene bis zuletzt
ein treues Mitqlio gewesen dem Wir ein
ehrendes Andenken bewahren werden

Halle den 19 Januar 1917
Verein der städtischen Beamten

zu Halle a d S
Der Vorstand

Sorger Otto

Unsere liebe Mutter und Schwlegermutten
unsere treusorgende Grossmutter

Frau Alwine Förster
geb Jännert

ist gestern sanft entscniafen
Um stilles Beileid bitten

Familie Richard Förster Eehrer
Wilhelm Krökel

Halle Magdeburg den 19 Januar 1977
Beerdigung Montag den 22 Jan nachm 2 Uhr

Kapelle des Nordfriedhofes Frdl Kranzspenden er
bliten wir nach der Beerdlgungs Anstalt Schmidt
fFriledrlchstrasse 28

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher Teit

nahme belm Heimgange meiner lieben
Mutter sage ich meinen wärmsten Dank

Halle den 19 Januar 1917

Marie von Thümen
geb von Bonin

rer

r

r

2 8

e e

e



S i ninn

Preußiſcher Handtas

Abg Dr giedderg Die Beſchrftiguah mnilbe z iſt kein Zeichen dafür v uns verſondern der Zuverſicht auf einen ichen

Krieges Der hat uns ein kleines Kolleg über die
und die Stellung des Reichstages zum ns
er iſt aber dabei nicht vollſtändig gewe Die

enthalten auch Beſtimmungen die in die
eingreifen Jch halte das für en

Momnent wo das deutſche Volk die r pfer gebracht
b feine Vertretung nicht bei der Aufſtellung der

nungen mitwirken laſſenh als S Voranſchlag iſt die R ves Jahres
rde bei den damaligen Verhandlungengehe D Wo Millionen geſchätzt und auf dieſe

gründete ſich ſeine Forderung auf 100 Millionen neuerum wenigſtens einen Teil babon nicht bloß für das De

hr ſondern für die gange Dauer des Kri zu tragen Jetzl
der Finanzminiſter in einer ähnlichen Lage Da

iſt viel einer und auch nur ein h Da dieerſt abgegeben wurde als das Etatsjahr ſeinem Ende
e dürfte dieſe Schätzung nicht zu ſehr an der WirklichkeitS en Es iſt die alte u e r

Bedürfnis halten ſonſtützen e Shabung ſpäter nicher wird d was zu viel S wurde für weitere
aufgeſpart und nicht her c die jetzige

Finangpolitik werden die im Lande n Finangzquellenporzeitig abgegraben Wenn neue An ngen kommen muß
der Finanzminiſter die Steuern von neuem anfangen

Die lagung muß gleichmäßig ſein DemWeiniſter Breitenbach dann der Vorwurf i bleiben daß
dem Ausban der An weitem nicht das

r der Eiſenbahnen gertwend e n wäre geigen die gegenwärtie ich t e e er n an s tniſſe wie ſie entickelt haben für die Zukunft fallen Zurr wäre es ungemein wichtig zu renche vorbereitenden Schritte unternommen ſind weit deme Klaſſenwahlrecht iſt überhaupt nichts zu machen

hat vollſtändig abgewiretſchaftet Sehr richtig
kinks Die Jmmediatkom miſſion zur Vorbereitung
einer h iſt aufgelöſt worden ohne daß auskhreu e irgend etwas Erhebliches herausgekommen

er e n n n ne evi ein mnis e mwmuüunen Auauf Gebiete der Schulverwaltung darf nicht der Zuſtand be
bleiben daß die Gemeinde lediglich zu zahlen zu be

aber allein die Staatsbebörde Hat
Ueber unſer Beamtentum wird in manchen Kreiſen ſehr ab

angebot

geurteilt Aber mit Unrecht Gerade wir in Deutſchlandund in Peuten können ſtolz ſein auf unſer Beamtentum und

r die ſich gerade in dieſem Kriege ſo glänzend offen
Der Diſſidentenfrage muß der Unterrichtse T notwendige Intereſſe entgegenbringen Es handelt

S eine wi e Gewiſſensfrage Man darf unmöglich
Zwang zum Unterricht in einer Religion ausüben wenn der

es nicht wünſcht Das hat früher auch der
Abg Gröber anerkannt Von allen billig denkenden Neutralenr wir eine wirkliche Neutralität rwarten Wir hoffen zu

u e e h der deutſchen r auch inu ie Welt vor einer neuen aſtrophe bewahetbei den Zt p
e vor jährige engere rette m eige i en

n G der Vorwurf hi h als ob wir e

h die Aueſchtenn t mußten er Vorſorge treffen T M rn är
raunsporte haben ich zu einem L Iubei den her e konnten wir nenicht h a waren S der Anſicht daß wir

ei z rechnen mu Deshalb haben wie ehe für die Gemeinden auf Anleihen en
allgemeine eueru ne mußte eine Steigerung

er Einkommen zur haben Ob ſie aber ſo in die Er
getreten wäre die ſtarken Ste ſchläge möchtebeweiſen Wenn die Regierung allen Anforderungen ent

Wert würde würde der Etat gang erheblich anſchtvellen Aber
bei größter Sparſamkeit werden wir ar einem weiteren

Siaaisausgaben vechnen müſſen Während des
Zrieges iſt es ummögkich eine große Anzahl hauptamtlichere r Das jſt eine Frage dieSir der Zukunft nüſſen Daran ändert nichts die

k

Steigen der

etwas iroi e e l be de Frage be
ba De Pacheide Der ves Ab

Die Schuldfrage des Krieges iſt unſerer Ueberzeugung
ach ſchon gelöſt Wenn man vielleicht auch im Auslande noch

lfach im Zweifel iſt wer am Ausbruch des Krieges ſchuld iſt
i Schuld an der Jor des Krieges tragen allein die

8277 Die Völker unſerer werden en die Regie

e e vwar xi erdie Bekanntgabe der Friedens

i e e nicht nur unve ru e denn ſie hat unſere
Se undes genoſſen aur feſter an uns geſchmiedet

außerhalb des ese en e eheHätte er das 1 richtigl links

S e See th poli politiſche Leitungn lamentari Der
Bootf 28 r zum Kampf gegen den el

dem wobei Provin zseitung die mir von un
e z a e ſogar der Reie n rantwortung auf den Kaiſer ab und ge

ährde ſehen der Kron v Ca Wiedas Se thun e e m endet
S ehe a nach re

mc a a e da 2 t n S
ſeit Arbeiterſchaft e z Wie ine ent

die 43 Cungen könnenEtat Der e die die Vorredner aus
aber ſchließen wir uns F Die

22 e eſedes n wir et ezu aBruch des e e den s S Smit ee den

e e e

zu beſtehen Nichts e m i wie der
politi Rückſtändigkeit Das Wahlrecht muß den

Schichten eine politiſche Mitarbeit machen Des
halb ſcheint uns das Reichstagswahlrecht das Jdeal
zu ſein Beifall linksWenn der Gang der Ereigniſſe dazu r ſollte ſoſftdie Regierung nicht vor dem Aeußerſten zu eden Wit

verlangen die Wahlreform vor den nächſten all
gemeinen Neuwahlen ſie muß mit einer Reu
einkeilung der Wahlkreiſe verbunden ſein JmStaatsdienſt wird immer eine dünne konſer

e e eiplomatie zu n ihrt r auch in dergemeinen Staatsverwaltung Nicht der Geburtsadel der Geiſtes
adel muß die Führung haben Noch eine e Aufgabe gibt
es für die Neuorientierung geſehgeberiſche Be
handlung der Arbeiter Verbände muß werden
Le i ſt u ugen der Selbſtverwaltumg ſind nicht ein
Verdienſt der Einrichtung ſondern der Perſonen Hier müſſen
heformen einſetzen

Der Reichsge danke muß aus dieſem Kri geſtärkthervorgehen Wir find Preußen aber telne Partikulariſten
Ein neues Preußen ein neues Deutſches Reich ſoll aus dieſem
Kriege hervorgehen nach außen z im Jnnern frei ausge
rüſtet mit der Macht die nötig iſt und gewillt unter dem Schutze
dieſer Macht der Friedens und Kulturarbeit ſich zu widmen
Das iſt die Hoffnung das iſt das Ziel dazu wird jetzt der Grund
gelegt Wir holen aus zum letzten entſcheidenden
Schlag und wir halten aus bis zum letzten entſcheidenden
Sieg Veifall

Das Haus vertagt ſich

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Weitervbergtung
ferner Anträge aus dem Hauſe nationalliberaler Ankragauf Aufhebung der Arreſtſtrafe foriſchri ittlicher Antrag auf Er
weitierung der Frai tenrechte in den Komm inal lverwaltungen uſw,
S Schluß 424 UhrDeutſches Reich

Die geringe Karte en nur für wenige
Wochen

e B Eſſen 19 Januar Auf einer Konferenz der
Regierung und der Dortmunder Stadtverwaltung wurde er
a daß die r r der Kartoffelverſorgun t De3 Pfund lediglich auf ſechs Wochen hſeſe werde wahrſcheinlich de ehe Fleiſch veriite

ein
Bevorſtehende Spaltung ver Sozialdemokratie

Aus Berlin ſchreibt man uns
Die Spaltung der deutſchen Sozialdemokratie ſcheint un

mittelbar vevorzuſtehen Jnnerlich iſt die Partei längſt in
verſchiedene Gruppen zerfallen die in ihren Grundanſchau
ungen nicht etwa nur in der Frage der Beurteilung des
Krieges weit voneinander abweichen und nur noch äußer
lich zuſammengehalten werden Jn der Reichstagsfraktion
hat ſich der offene Bruch bekanntlich ſchon vor Jahresfriſt den
vollzogen Nachdem nun am 7 Januar die verſchiedenen
Richtungen der Oppoſition eine Sonderkonferenz abgehalten
e hatte der Parteivorſtand zu Donnerstag 18 Jan den

rtejausſchuß zuſammenberufen um zu dem Vorgehen der
itionellen Elemente Stellung zu nehmen Dieeht in der rücſichteioſeſten

Weiſe gegen dit vor ſie hat ihr offen der angelmdigt
ihr Ziel iſt darauf gerichtet auf dem nächſten Parteitag eine

Mehrheit zu gewinnen um die Wiederwahl des Partei
vorſtandes zu verhindern der wie ſie behauptet planmähßigeGewaliomaßregein anwendet das Ocganiſationsſtatut ver

letzt die Preſſe rechtswidrig an die Anhänger ſeiner Politik
ausliefert und die oppoſitionellen Abgeordneten aus der
Reichstagsfraktion hinausgedrängt hat Aber damit nicht

hat die Konferenz auch beſchloſſen alle WahlkreiſeAufonforde ordern dafür zu ſorgen da den Parteigenoſſen die

ſich weie n den Or niſationsbe chlüſſen Folge zu leiſten
keine ten mehr übertragen werden ſollen Gemeint ſinddamit nicht etwa die Beſchlüſſe der auf dem Boden der Mehr

heit der Reichstagsfraktion ſtehenden Organiſationen ſon
dern die Beſchlüſſe der oppoſitionellen Gruppen Schon jetzt
haben wir es erlebt daß man an vielen Orten es gewagt
hat Stadtverordneten ſich wer den Boykott des

Vorwärts zu ihre Mandate abzuerkennen
Weiter wird ſyſtematiſch darauf hingeacrbeitet daß diejeni
gen Reichstags und Landtagsabgeordneten die nicht zurOppoſition halten nach Ablauf ihrer Amtsperiode nicht wie
der aufgeſtellt werden oder wenn das dennoch geſchieht daß
ihnen Kandidaten aus den Reihen der Oppoſition gegenüber
geſtellt werden

Wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird i er
Parteivorſtand feſt entſchloſſen dieſem Treiben nicht l

h Die Teilnehmer der Konferenz ſollen vor die

r werden ob ſie ſich den Beſchlüſſen der offi
n wollen oder nicht Weigern ſie ſich denSe rn und ſetzen ſie ihte Agitation wei

e damit von ſelbſt außerhalb derReihen der Organi wo r
aus der Partei kann der Warteiausf ß nicht ausſprechen
hierüber hat das letzte Wort der n Parteitag R ſpre

chen Der Parteivorſtand ſ S aber auf dem Stan
daß in einer Zeit wo die Einberufung eines tages
unmöglich iſt dem Parteiausſchuß erweiterte Befugniſſe ein

eräumt werden müſſen und daß er das Recht und die Pflichtat alle Maßregeln zu ergreifen die im Jntereſſe r Auf
rechterhaltung der Einheit der Partei erforderlich ſinDie Oppoſition iſt übrigens auch unter ſich t nicht
einig ſie zerfällt in drei bis vier Gruppen die einzig und
allein durch ihre von der der Fraktionsmehrheit abweichende
Haltung in den Kriegsfragen zuſammengehalten werden

Ausland
Vom polniſchen Staatsrate

Warſchau 18 Januar Jn der geſtrigen Sileere gülangte ein Vedrübungerelegeamn a Ex
von Sup im Namen des Polenklubs zu Wien zurde eſung Jn dieſem heißt es Dem chrwirdig rdigen Kron

ll als würdigem Be uStaetemanner möge es in Vereinigu e Se
gegeben ſein mit Unterſtützung d Teipen

die d nte itr eS 2 en San der einſtimmig beſchloſſenen Ant
Der uns und dem polni e

nd

m

geſtellt Einen direkten Ausſchluß

eine undſſen Aufbau
lle unſerer

erauf erfolgte
n Militärorganl
rmeefrage geſchil

inſame Glautkunſt de h zu
e r ſind tag uns an der

Tätigkeit große Krä und Antriebdie Perleſung einer Arre e der r
ſation in v die Entwicf ken
dert und auf Verdienſte ommandanten Pilfudski
hingewieſen wicd Am Schluſſe r Adreſſe heißt es Heutewo der Anfang einer polniſchen Regierung ins Leben tritt
hält es die polniſche Militärorganiſation für ihre Ehren
pflicht dem polniſchen Staatsrate ihre Kräfteund ihr Blut zue Verfügung zu ſtellen Nach Bekanntgabeweiterer Adre n und Glückwünſche wurde eine vorläufige

Geſchäftsordnung feſtgeſetzt Jn den Vollſtreckungsausſchuß
dem kraft Amtes Kronmarſchall und Stellvertreter ange
hören wurden Bukowiecki Dzierzbicki Janicki Ku
nowski Lempicki Pilſudski und Graf Roſtworowski Zur
beſchleunigten Organiſation der polniſchen Armee wurde ein
ſtimmig die Bildung einer Militärkommiſſion beſchloſſen
die aus dem Kronmarſchall und ſechs Mitgliedern beſteht
Die Kommiſſion ſoll ſich mit den Veſatzungsbehörden und dem
Legionskommando verſtändigen und die Organiſation einer
Militärkommiſſion des Staatsrates ausarbeiten Jn die
Kommiſſion wurden gewählt Dzierzbicki Gorski Limpicki
Pilſudski Prinz Radziwill Graf Roſtworowski

Zum Verkauf der däniſch weſtindiſchen Jnſern

Kopenhagen 18 Januar Ritzau Der däniſche Ge
ſandte in Waſhington drahtet Der Austauſch der Ratifika
tionsurkunden zur Konvention vom 4 Auguſt 1916

betreffend die Abtretung der däniſch weſtindiſchen Jnſeln an
die Vereinigten Staaten habe am 17 Januar in Waſhing
ton zwiſchen dem däniſchen Geſandten und dme amerikanij
ſchen Staatsſekretär ſtattgefunden

Amerikaniſche Rüſtungsbeſtrebungen
e B Haag 19 Januar Hier liegen jetzt ausführlichBerichte über die amerikani m Rüſtungsbeſerebungen vor

General Scott erklärte der Kommiſſion des Senats Amerike
müſſe 123 Mill Soldaten in einer ſtehenden Armee vereinigen
und ebenſoviele Reſerven die innerhalb 90 Tagen verfügbar
ſein würden Es würde ſich durchführen laſſen wenn jähr
lich 150 000 Mann zu zweijähriger Dienſtzeit einberufen

werden würden Die ren der amerikaniſchen Armee der jüngſten Zeit haben ſchlechte Erfolge gehabt Von 16 600 Mann leiſteten 10 Proz der Einberufung
einfach keine Folge 29 Proz der Erſchienenen verweigerten
einfach den Gehorſam und nur 43 Proz waren vollkommen
exakte Mannſchaften Trotzdem am 15 März der Kongreh
die Anwerbung von 20 000 weiteren Leuten unter den vor

ten Bedingungen rer meldeten ſich bis zum
kember nur 8463 Man Die Preſſe wendet ſich gegen

nget an Vaterlandsliebe der Cut darin ausſpricht
und gibt daran beſonders den Frauen uld

Lehzte Depeſchen
Die Schwarzen ſollen weiter für die

Ziwuiſatien kämpfen

B Paris 19 Januar Die Kammer nahm ein
ſtimmig einen Antrag Diagne an in dem gegen das deutſche
Verlangen Einſpruch erhoben wird daß die farbigen Trup

pen von den Schlachtfedern aus geſchloſſen würden wo es um

das Schickſal des gre der Ziviliſation und der FreiS der Welt agne erklärte die Unterdrückung deraverei rech ertige e Proteſt der Kolonialdeputierten
den dieſe ich für Frantteig ſondern für das Ausland ab

gegeben hätten um zu bekunden daß alle Kinder Frankreichs
ohne Unterſchied der Farbe ſich erheben um mit ihm das

Menſchengeſchlecht zu retten Viviani ſchloß w immen der Regierung dieſen Worten an

Die Ruſſen beſchießen Jſaceea und uleeg

WTB Sofig 18 Januar Generalſtabsbericht pom
17 Januar

azedoniſche Front c Serres verſuchte
eine feindiche ie e wurde aber durch
Geſchützfeuer vertrieben Tal und an derStruma Fliegertätigkeit auf R feindl

Rumäniſche Front Die de Artillerie bo
ſchoß die Städte Jſfaccea und Tulcea Die unſrige erwiderte

J le würden fünf Frauen ein Greis und vier Kinder
getötet

Ein Reichskommiſſar für

r ezu ernennen Der Reichskommiſſar h
S brach D Sticref We T ehe e
räte Erzeugung und Verbrauch fordern

l ÜÄ2 eHerabſetzung der engliſchen Baunkdiskont
auf 51 Prozent

W B London 19 Januar Der Bankdiskont iſt au
52 Prazent herabgeſetzt worden

Geſunken

Wanne a r e Lloyds meldet 3 eng
r nach einem ammen r Vier Perſonen kamen ums Leben Zuſawwenſtoß ge

WrB VLondon Januag tdert Dampfer e dOmsk 1574 Tonnen und der Wiuiſge Segler
ne be Tonnen verſentt wurden

erantwortlich Winde den politiſche Tul Sie ſates Oyckt chten Gericht Handelt en e uilleton t I W uätonet für Muſtktritite ed Ka Hans Natonekz für den
nzeigenteil Zug Ferlosrn und von Otts



Marie
Marlette i I u 7Mariann e

Walhalla Theater
Der Soldat

Ausstatt Operette in 3 Akt von Buchbinder Kren u Schönfeld

Musik von Leo Ascher
Frl Dusedan vom Berliner

Theater des Westens a G

Tageskasse von 10 1 und 6 Uhr
Anfang 8 Uhr

Alfred Dedak

der Marie

Frl Tilde Zlemann
Frau Paul Dereani a G

r

kisbahn Ziegelwiese

wird bei anhaltender Kälte am Sonn
abend wieder eröffnet

Handschuhe
äm Lecier un Wolle

warm gefüttert
Gegr 1833 O F Siebert Ferur 2363

Untere Leipzigerſtraße 9 gegenüber Ulrichskirche

Billige Apfelſinen
z Pfund 50 Pfg 10 Pfund 4,90 MkK
zietet an ſolange Vorrat reicht

Otto Berking
vorzüglich ſüße Ware

Leipzigerſtraße 5
Tel 5955

Mpeeſde

Auskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Abfuhr Institute
Emil Bause

c S z n et
J e

Sschlurick s
konzeſſ Waſſerherlanſtalt Kur und

Badeanſtalt Gegr 1888
Halle a S Hochſtr 11 17 Tel 2389
Behandlung innerer u nervöſer Leiden
Kurbehandlung auch ohne Berufs
ſtörung Aufnahme von Kranken zu
jeder Zeit Verabreichung aller Arten
medtz Bäder Dampfbäd Wannenbäd
Packungen Güſſe Waſſage Kuren c

S Beercigunge nstitate

M Burkel Kl Steinſtr

e e ne
ar Gr Märkerſtr 17But Khar dt billige In u Bettf

a h
Ziladerralimen Fabrik

r 3 z MittelſtrJoh Wende

Zürsten waren
M Kunzemann Leipzigerſtraße 25

niprecher 2869

Elektr Licht u Kraftanl
2eleuchtungek Klingel u
Tel Anl UVmänucd, all Gog
it Petrofeumtamp f ElIekKtr
Frauz Verger A d Univerſität 13

Telephon 2332
e e

Blektrigche Licht u Kraft
Anlagen Klinge Teleghon

litz ableiter und
leuchtungskörpern Dryanderſir 26

I Risslaud Telephon 1231
Gegründen 1872

Huss u Seefisehe
riedr Krahmer Fiſcherplans T 6205e

wiſhe 80 P
Zöpfe von 3 Mk an

Alle Erlatzteile in

Verſand nach Einjendg einer Haarprobe
größter Auswahl

Hopf Siebert

e

Telephon 3939 Telephon 3939

de
S 5 e SW e

Michel Brikets
anerkannt beſte Marke

Hallesches ohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraßze Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

alleſches Kohlenwerk G m b H
rüderſtraße 5 Telephon 6782

ine
O Heimſath Sohn Steg 19

Kinderwagen u korb waren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tei 6198

ehe
Special Corſetfabrik Vernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr T 1649
non

Lichtödéder usw
Refor ubad Kl Klausſtraße 14

am Markt Telephon 5377
Jnh Chr Oelſchlegel

Alle Bäder HandMaſſage Waſſer
behandlung prakt Fußpflege

J

Möbel Spiegel ung Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

MAähmaschinen
auch Reparaturen

eSinger vo Naum G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

e

Optiker una optische
Anstalten

R Kleemann Moritzzwinger v

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jzun Leipzigerſtraße 4

e

Gebr A u H Loejch Gr Ulrichſtr 3e

Sahn ünstler
Halle a Leipzigerſtr 33 u 79 I

Künstliche Zähne
behandlung Kranker Zahne Zahnfüllungen

Zahn Heilaustalt von A eubauoer
rorw Brlfannia Gr Ulrichstr 1l t pernr 3865

Willy Muder am Leipz Turm

See
Sonnabend den 20 Jan 1917

nachmittags 3 Uhr
Schulervorstellung bei

kleinen Preisen

Wilhelm Tell
Schauspiel von Schiller

Abends 8 Uhr
Sinfonie Konzeri
Leitung Oskar Braun

Soſist Franz von Vecsey

n sDie lustigen Weiber von Windsor
abends Das Dreimäderlhaus

innmnmnmnmiunnmnnmiunmnmnnnnnuſ

III

rer
Batterien
für elektrische Taschen

lampen sehr billig

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Strumpfwaren und Trikotagen

v Rab Spor Ver

Ausbeſſerin t Beſchäne hH Sohnee Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschälft für gute

4

und zuverläſſigen

Oftene Stellen
Zum ſofortigen Antritt oder per 1 Februar ſuchen wir einen tüchtigen

Kontoristen od Kontoristin
welcher in allen vorkommenden Arbeiten ſowie auch Maſchinenſchreiben perfekt
iſt Bedingungen nebſt Gehaltsauſprüchen an

Nthe öwe nan
gebr oder neu zu kaufen geſ
Modell Schrif probe erbeten

Brück Magdeburg
Wilhelmſtraße 1

Vermischtes

Apollo Jheate
Täglich abends 7 Uhr

Zum 1 Male in Europa

Indien

in Europa
großer exotiſcher Drefſurakt

Elefanten Kamele

Pferdel
Harry Morton

der
berühmte Ausbrecherkänig
in ſeinen Entſeſſungaklaſten

nund die
übrigen gr Attraktionen

Haliesches Kohlen u Brikett Kontor m b H

a

ein Es wird Gelegenheit zu umfaſſender und gründlicher Aus
biidung geboten
ſind einzureichen bei

mit guter Schulbildung Selbſtgeſchriebene Angebote mit Lebenslauf

Geldverkehr
Geſucht 1500 Mk

Friedrichſtr 20
1 Etage ſojort oder ſpäter zu vermNäheres daſelbſt im ken

s

Merſeb urgerſtraße Ecke Schmiedſtr

Wir ſtellen zu Oſtern noch einen kaufmänniſchen

Lehrling
Angebote von Bewerbern mit guten Schulkenntniſſen

Otto Hendel Gr Brauhausſtr 17

Zum 1 4 ds Js ſuchen wir einen
kaufmännischen Lehrling

richten an

Preußiſche Lebensverſicherung G
Subdirektion Halle a Alte Promenade 6

IKoOomBtorriästüm
mit Buchführung Stenographie und Maſchinenſchreiben vollſtändig vertraut
zum baldigen Antritt geſucht keine Anfäugerin Selbſtgeſchriebene Offerten an

Preußiſche Lebensverſicherung G
Subdirektion Halle a Alte Promenade 6

allen Handelsfächern StenographieKellernund Engliſch Minageciſch Penſion Vorträge Unterhaltungsabende
Kaufm Verein für werbe e t Gottesackerſtraße 4

ernru

für Handlungsgehilfinnen wochen
täglich von 12 3 Ahr Unent
eltlich für Geſchäftsinhaber und

Vereinsmitglieder Unterricht in

Raffinerieſtraße 46

Laden
Herren und Damen können in

freier Zeit abſchreiben vervielfältigen

Adreſſenarb Verlag Globus od ſpät zu vermietenLichtenrade Berlin durch C Drebtuger Burgſtraße 50

r Fernſprecher 3019Kleine Wohnung am 1 4 17 u
leere Stube ſofort zu vermieten

Jakobſtraße 44

Zu verkaufen
Polztelle und Pelztutte
für Zivil und Militärbedarf

empfehlen preiswert

Gehr Danglowitz
Fellhandlung Fiſcherplan 2

4 W

Bankfach
und Buchführung erfahrener junger
Mann jauch Kriegsinvalide zum
1 April gefücht Offerten mit Gehalts
anſprüchen und Zeugnisabſchriften erb

Max Mendershausen
Bank und Jmmobilien

Cöthen Anh

Stütze Stuben Haus u Stall
mädchen erhalten Stelle

Emilie Hagelganz gewerbs
mäßige Stellenvermiſtlerin Halle a

Leipzigerſtr 4 2 Treppen

Dauerhafte
Versandkästen
für Feldpostsendungen

8 10 und 12 Pfg

C F Ritter
Leipzigerstrasse 99

J Rabattm v Rab Spar Ver

Suche zum 1 Februar ein ehrliches
ordentliches

Mädchen
aufs Land

R Schöbel
Moſigkau bei Deſſau

Eine vertrauenswürdige Perſon
die etwas Kaution ſtellen kann wird
ta geweife

zum Kaſſieren
von Quittungen geſucht Rur ſchrift
hiche Angebote an Hugo Schulze
Scharrenſtraße 5 6

Ramſgesuche

M
Gebrauchter guterhaltener

Rodelschlitten
für 3 Perſonen zu kauf geſ Offerten
mit Preisangabe unt H 3328 an die

ſofort von Beamten gegen Sicherheit

für 200 M ſofort J

Zum

Wintorgport

sämtl bedarfsartike
in größter Auswahlgr ver

H Sohnes Nachf

al Gr Steinſtr 84SportKatalog gratis u franko

ren l
10 Karten

s amtlicher
Kriegsscohauplätze

Er kostet nur

Zu beziehen in der

Zlohang von 12 Fodr 1917 en

Wontfahrts
Celd Lotterie

Gesehäftsstelle 10 167 Gelägewinne ohne Abzug A
d Saale ZeitungHalle a S JBe l

75000
490000

Empfehie u varsende auen unt Nachn
bose an 3 er Liste an Porre35 ete miteingenden

DS

an PrivateM etal h etten Katalogfrei
tlolzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbeltfabriksuhli Thür

ämorrhoiſden
Aufklärende roschure t

Reicherische Apotheke Elbing

Emil Stiller Bankhaus
tiamburg Bolzdamm 39
Bitte reokizeige Bestellung n

m

Verlag von Otto Hendel in Halle S
Keden des dürfen Visner t

aus den Jahren 1847 1895 In drei Bänden
Herausgegeben von Hans Kraemer

Preis geh 4 Mk 50 Pfg in Leinenband 85
in feinem Geſchenkband 9 Mk

Eine chronologiſche Ordnung der Reden genügt dem Bedürfnis aller
der enigen nicht die das wichtigſte kennen zu lernen oder wieder zu
leſen wünſchen was Bismarck über einen beſtimmten Gegenſtand

geſprochen hat Bei einer derartigen Anbrdnung hat der Leſer vft
ſiundenlang viele Bände durchzublättern ehe er das findet was oft
durch Jahre getrennt zu demſelben Kapitel gehört Der als Bismarck
forſcher rühmlichſt bekannte Herausgeber hat es daher in der vor
liegenden Ausgabe unternommen eine Einteilung der Reden nach
fachlichen Geſichtspunkten zu veranſtalten womit dem oben
angedeuteten Uebelſtande abgeholfen iſt Auch hiſtoriſche und ſachliche

Anmerkungen ſind ſo zahlreich in den Text eingeſtreut daß ſelbſt dem
mit der politiſchen Eeſchichte unſerer Zeit nur wenig Vertrauten jedes

Dunkel erhellt wird
d Zu beziehen durch alle ESuchhandlungen

e

Vnterrieht

zen on E Loyſite Jan h
Gassen mit dosehränbter Sehllerinnonzah

und zeitgemäße Zinſen Angebote unt
U O 1625 an

Rudolf Mosse Halle

Alle Berechtigungen Anmeldungen wochentags Il 12 UhrDie Direktorin Emma Sexanitr

4 V T

Vermietungen
Ludwig Wuchererſtraße 69

Ecke fortmit Wohnung ſofoLade n oder ſpäter zu Zerleetes

durch C Drebinger Burgſtraße 90
Fernſprecher 3019

Expedition dieſer Zeitg

Pfännerhöhe 7 l
4 Zimmer Küche Vad KammerSpehen Boden Keller 520 n
1 April zu verm

friecuenstrasse 12

S h i en Hehl

Lebens Verſicherungs Aktien Geſellſchaft zu Stettin
Verſicherungs beſtand c

960,3 Millionen Mark Kapital
Dividende an die Verſicherten nach Plan B ſteigend bis zu 99 der vollen Prämie

Die Germania ſchließt Lebens e thevienß Vehreaten
CodesfallVerfcherung ahne Arztliche Unterſuchang

Kriegsverſicherung zu ſoliden Bedingungen
Proſpekie und jede weitere Auskunft koſtenfrei durch

Walter Rühlemann in Halle a Gr Brauhausſtr

Sicherheitsfonds433,2 Millionen Mark

17
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